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Sie Frontblldung für die ReWtagßwahlen .

3 * wMMe
* Der Reichspräsident besuchte gestern Bin -

M und Bad Kreuznach, überall von den
? ?lksmassen jnbelnd begrüßt. Bis Dienstag
^ >h bleibt der Reichspräsident als Gast ans

Gute des Rheinlandkommifiars Freiherrn
<a«gmerth v. Simmern .

*
der Nacht zum Sonntag wurde« in

Euskirchen gegen Separatisten Racheakte ver-
M indem an drei verschiedenen Stellen der
« tadt Fensterscheiben eingeworsen wurde« . Die
*°«zei nahm sofort die Verfolgung der Täter
k» n {

lC 'clUK^ 'n öer Dunkelheit entkommen

. *
. Die Berliner russische Botschaft erklärt,
f* r Hamburger Meldung von der Ver -
Mepptwf? eines Sowjetbürgers nicht den Tat¬
schen entspricht . Im Zusammenhang mit die -

Ossäre ist in Hamburg eine Verhaftung er-

. *
«o Der frühere sächsische Finanzminister Dr .
^ eber sWirtschastsparteis hat an sämtlich « bür-
gliche Fraktionen einen Borschlag sür die Zu-
!?Utmensctzuug des künftigen sächsischen Ka -
r 'Wcus unterbreitet . Die Nationalsozialisten
?abeu rundweg abgelehnt.

? uf dem Unglücksschacht in Hansdorf sind
? 'kder acht Leichen geborgen worden . 17 Opfer

Katastrophe liegen noch im Schacht .
. *

a F» Aegypten kam es erueut mehrfach zn
^»laulmenftöbe« . bei denen in Kairo eine Per -

getötet nnd 87 verletzt, in Port Said ei«
Demonstrant getötet und 21 verletzt wurden.

* *

I Bej Meopham sGrafschaft Kent) in Eng-
ist ein Flugzeug , mit sechs Personen an

abgestürzt. Sämtliche Insasse« waren
>° iort tot.

r* . *
nAie US A. werden in diesem Jahre 1750
*
2jU *o»ew Dollars für de« Bau von Strohe «

»»fweuden. Die eingetragenen Automobile
^ rde« mit durchschnittlich etwa 80 Dollars zur
^ ckung der Kosten herangezogen.

^ Nähere » flehe unten .

Aevowerattentat
in Bukarest.

Rumänischer Unterstaatssekretär überfallen
und schwer oerlekt .

^ 7-v . Bukarest . 21 . Juli .
Uuterstaatssekretär im Ministerium des

StW 1" ' Augeleseu . ist heute in seinem
teit !r , *w,ttCr von vier mazedonischen Stuben -

« berfallen « nd durch mehrere
» sse schwer verletzt worden,

fcew oiet Studenten hatten eine Aildifttz er -
»r . " ' Um eilt * ffHtKAriift nnr »iir -r<ren . Alseine Bittschrift vorzul ^ en .

Boza , geeckt
fylVc « in die Lektüre des Schriftstückes »er -
W war , feuerte der Student

drei anderen , fünf Schüsse auf fein
^ rur? °®* Anqeleseu , der hn Gesicht , an der
tkir k n Schulter und am Arm getroffen
öie ß5 ?i te trotz des schweren Blutverlustes noch
ih^ T

^ lstesgegeuwart , sich aus Boza zu stürzen ,
Boden zu werfen und ihn so kämpf -

ein su wachen . AngeleScu wurde sofort in
T «« 5 ^ ^ ^lchous gebracht , wo ihm der erste
ftomt angelegt wurde . Die Verletzungen an

Brust sind leichter Art . Die Ber -
. sonst sin>d schwerwiegender , Lebens

teilte „ ^eht jedoch nicht . Der Täter uiiö
sosg . . Komplicen wurden verhaftet . Die
NMn,/ ' Ugeleitete Untersnchuna führte znr Au -

n ' oaß es sich um einen politischen
gegen Angelescu handelt . Auge -

vaxt . . Präsi -Vent der Nationalen Bauern -
wichen ^ Departements Caliaela in der füd -

Dvbruöscha . Die Urheber des Au -
® cfcLt 1,cn in ihm den Urheber des neuen
fciefCr a, *ur

. Regelung der Eigentum Ks rag « in
betonf , ^ ? inz . Wie von maßgebender Seite
keine,. S ,

tr£ ' verletzt dieses Gesetz jedoch in
bie Jute reffen der in der Do -

teil M angesiedelten mazedonischen Koloni -
** N ?^ l es andererseits auch den Rechten

brecht wi
^

d
^ uud türkischen Minderheiten

„Block der positiven Rechten.
"

Konservative Arbeitsgemeinschaft gegen Hugenberg.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin , 21. Juli .
Der kommende Wahlkampf wird ein besonders

interessantes und für die spätere innervolitische
Entwicklung bedeutsames Gepräge durch die
parteipolitische Umgruppierung aus der
Rechten tragen . Die Verhandlungen , die so -
fort nach der Auflösung des Reichstages zwi -
schen der Westarpgruppe und den bereits abge -
spaltenen Gruppen der Christlichnationalen
Bauernpartei und den Volkskonservatioen , auf -
genommen wurden , sind heute fortgesetzt wor -
den . Vorläufig werden diese Besprechungen
naturgemäß streng vertraulich behandelt . Von
gut unterrichteter Seite wird aber versichert ,
daß die Verhandlungen einen günstigen
Verlauf nehmen . Das Ziel der Verhandlun -
gen besteht offenbar weniger in einer direkten
parteimäßig gebundenen Zusammenfassung der
verschiedenen deutschnationalen Gruppen , als in
einer Art Arbeitsgemeinschaft .

Den Kern dieser Arbeitsgemeinschaft
würde der Reichslandbund mit Schiele an der
Spitze bilden . Mit diefer Gruppe würde sich
wahrscheinlich Gras Westarp mit den industriel -
leu deutschnntioualen Abgeordneten , die Hugeu -
berg ebenfalls restlos den Rücken gekehrt haben ,
vereinigen . Die Graf Westarp in der Links -
presse nachgesagten Sonderbestrebungen in der
Richtung einer konservativen - monarchistischen
Partei sind wohl nur Tendenzmeldungen . Zu
dieser agrar - konservativen Gruppe würden
dann die von dem zweiten Landbundpräsidenten
Hepp geführten christlichnationalen Bauern und
die Volkskonservativen hinzutreten . Die volks -
konservative Vereinigung , die bereits den
Reichsmiuister Treviranus als Spitzenkandi -
daten für Westfalen -Nord und Süd und den
Abgeordneten Lindeiner -Wildau als Spitzen -
kandidaten für Düffeldorf -Ost und West ans -
gestellt hat , beabsichtigt offenbar , innerhalb die -

ser Arbeitsgemeinschaft organisatorisch selbstälv -
dig zu bleiben . Dieser Block der posi -
tiven Rechten würde große Ähnlichkeit mit
der konservativen Partei im alten Reich aus -
weisen , der ebenfalls aus mehreren Gruppen
zusammengesetzt und hauptsächlich agrarisch
orientiert war .

Dieser staatskonservativen Gruppe , die sich
vornehmlich auf die Organisation des Reichs -
landbundes stützen wird , steht Hugenberg
gegenüber . Die Aussichten der beiden Gruppen
gegeneinander abzuwägen , ist vorläufig so gut
wie unmöglich . Immerhin hat der neue kon --
servative Block keine schlechten Aussichten , da
fast alle führenden Persönlichkeiten die ehe-
malige deutschuationale Partei verlassen baben .

Der Bildung des konservativen Block parallel
laufen die Bestrebungen , die Mittelpar -
teien im Wahlkampf ebenfalls ans eine ge-
meinsame Linie zu bringen . Derartige Ver -
Handlungen sind noch nicht aufgenommen wor -
den . Voranssichtlich werden sie erst in Fluß
kommen , wenn das Kabinett die Notverordnuu -
gen erlassen hat . Es kann aber wohl als selbst -
verständlich angesehen werden , daß die Parteien ,
die die Regierung bei dem Kampfe nm die Not -
Verordnungen mit mehr als 220 Stimmen ge-
stützt haben , im Wahlkampf Fühlung hatten
und eine möglich st geschlossene Front
bilden . Gegenseitige Bekämpfung , d . h . gegen --
seitige Schwächung müssen diese Parteien dies -
mal unter allen Umständen vermeiden . Denn
aus dem Wcchlkanipf kann nur dann ein
atkionsfähiger Reichstag hervorgehen , wenn der
Block von rund 220 Abgeordneten , die bei der
letzten Abstimmung im Reichstag gegen die
Opposition von rechts und links zusammen -
standen , nicht nur seinen Platz behauptet , son¬
dern auch genügend Zuwachs erhält , um der
vereinigten Opposition gegenüber das Ueber -
gewicht zu haben .

Mdendurgs Rwnlandfchtt .

Oer Reichspräsident in Bingen und Kreuznach.
# Mainz . 31. Juli .

Unter dem Jubel einer vieltansendköpfigeu
Menge und dem Geläut der Kirchenglocken traf
heute vormittag kurz nach 10 Uhr Reichspräsi -
dent von Hindenburg auf seiner Reise von Elt -
ville nach Kreuznach in Bingen ein . An der
Hindenburg -Brücke entbot der Kreisdirektor
des Kreises Bingen , Freiherr von Gemmingen -
Hornbera dem Reichspräsidenten den ersten
Willkommensgruß in Bingen . Der Reichs -
Präsident dankte herzlich für die Begrüßung . In
den Rheinanlagen bereitete die svalierbildende
Menge , die teilweise aus weiter Ferne gekom -
men war , dem Reichspräsidenten einen begei -
fterten Empfang .

An der Festhalle entbot der Büraermeifter
von Bingen , Dr . Stieglitz , dem Reichspräsi -
denten den Gruß der Stadt und brachte ein be-
geistert aufgenommenes Hoch ans den Reichs -
Präsidenten aus . Der Reichspräsident dankte
für die herzliche Begrüßung . Er wie ? dann
aus die Mühsal und die Leiden hin . die die
Stadt Bingen und ihre Bürger wahrend der
Zeit der Besetzung zu erdulden hatten , nnd fügte
hinzn , der Dank für die Befreiung gebühre
nicht ihm , sondern den Männern , die die Außen -
Politik in den vergangenen Jahren geführt hat -
ten . Nach einem Ehrentrunk erfolgte die Wei -
tersahrt durch die Straßen Bingens » .ich der
Drusus - Brücke , wo an der preußischen Grenze
der Landrat des Kreises Kreuznach , Milser , dem
Reichspräsidenten willkommen hieb nnd nach
Kreuznach begleitete .

Der Reichspräsident traf gegen ll Uhr unter
großem Jubel der Bevölkerung in Bad Kreuz -
nach ein . Unter Böllerschüssen nnd Glockenge -
laut durchfuhr er in ganz langsamer Fahrt alle
Straße » , die er früher als Chef des Großen
Hauptgnartiers so oft durchschritten hatte nnd
besuchte die alte » Stätten der Erinnerung .

Gegen 1 .80 Uhr nachmittags erfolgte die Ab -
fahrt nach dem Hunsrück zur nahen Grafen -
bacher Hütte , wo während der Zeit des Großen
Hauptquartiers Frau v . Hindenburg gewohnt
hatte . Von der Gräfenbacher Hütte fetzte der
Reichspräsident seine Rundfahrt über Strom -

berg und Wald - Algesheim nach Bingen fort ,
von wo er wieder nach Eltville zurückkehrte .
Ueberall wurde der Reichspräsident von den
aus der ganzen Umgegend herbeigeeilten Volks -
Massen mit jubelnder Begeisterung begrüßt .
Um Vt4 Uhr tras der Reichspräsident wieder in
Eltville ein . Er weilt nun bis morgen früh
weiter als Gast des Rheinlandkommiffars aus
dem Gnte des Frhr - v - Simmern - Am Diens -
tag vormittag fährt der Reichspräsident mit
dem Dampfer von Mainz nach Koblenz , wo
er nm 11 .30 Uhr am Deutschen Eck eintreffen
wird -

Stalin hat freie Bahn.
Das Ergebnis des Moskauer Kongresses

(Von unserem Moskauer Berichterstatter .)

© Moskau , im Juli 196«.
Der 16 . Kongreß der Kommunistischen Partei

der Sowjetunion stand im Zeichen der
Einstimmigkeit . Einstimmig ist alles an -
genommen worden , was Stalin angenommen
wissen wollte : die ,Linie " der Parteileitung ,
d . h . das Jndustrialisierungsprogramm , die
Weiterführung der Kollektivierung der Land -
Wirtschaft , die Fortsetzung des schonungslosen
Kampfes gegen das Kulakentnm und die bedin -
gungslose Verurteilung der Opposition von
rechts und von links . Es gab aus dem Kon -
greß keine Zersplitterung , keinen Streit . Sämt -
liche Resolutionen des Kongresses wurden zu
einstimmigen Knudgebnngen . Stalin konnte
nicht glänzender siegen .

Man könnte einwenden , daß es doch immer -
hin einen Kamps mit der Opposition gab , daß
Oppositionsredner austraten , daß Forderungen
an die „Abgeirrten " gestellt wurden . Aber die -
ser Kampf war doch nur eine weitere Demon -
stration der Machtstellung Stalins . Diese vor -
sichtigen Erklärungen der einstigen Oppositions -
sührer , die nur abgegeben wurden , weil der Kon -
greß „Klarstellung des heutigen Standpunkts "

forderte , wie weit sind sie von der „ großen Dis -
knssion " entfernt , die einst die Partei in ihren
Grundfesten zu erschüttern drohte . Die Oppo -
sitionssührer verteidigten sich , weil der Kongreß
sie angriff , sonst hätten sie wohl am liebste »
ganz geschwiegen und jede Auseinandersetzung
vermieden . So lavierten sie denn mit größt -
möglichster Vorsicht . Die schöne Einstimmigkeit
des Kongresses wurde dadurch nicht gestört .

Sehr geschickt operierte sodann der Sieger
Stalin . Nachdem er vor dem Kongreß die
Oppositionsführer .in ihrer verlegenen Hilf¬
losigkeit hatte austreten lassen , nachdem sie durch
Angriffe , deren Regie er wohl selbst geleitet
haben dürste , genügend gedemlltigt waren , er¬
folgte der Schlag nicht , den man allgemein er -
wartet hatte . Eine Woche hindurch brachte das
Parteiorgan wütende Kundgebungen der ver -
schiedensten Parteizellen , die auf die Tonart
„Hinaus aus der Partei mit den Zweideutlern
und Opportunisten " abgestimmt waren , und
dann ergaben die Wahlen — selbstverständlich
mit Zustimmung Stalins — nur ein sehr be-
dingtes „Hinaus " . Bncharin und Toimki sind
allerdings aus dem Politbüro , also aus dem
maßgebenden Parteigremium , durch Nicht -
Wiederwahl ausgeschlossen worden , gewiß eine
schwere Einbuße an Prestige für die Betrof -
feuen . Aber sie sind doch im Zentralkomitee ge-
blieben , und nachdem bereits eine Presse -
disknssion über ihre etwaige Ausschließung aus
der Partei eingesetzt hatte , sind sie immerhin
recht milde davongekommen . Rykow aber
darf im Politbüro bleiben . Wenn der Kongreß
sonst keine Sensation gebracht hat — dies war
eine . Stalin erreicht damit vielleicht mehr , als
er mit einer Ausschließung und Verbannung
Rykows gewonnen hatte . Rykow ist jetzt der

Die Ankunft Hindenburgs in Mainz.
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einzige Vertreter oppositioneller Tendenzen im
Politbüro , schwerlich wird er in solcher Jsolie -
rung mehr sein als ein schweigender Vertreter .

Siegreich auf der ganzen Linie und nach
Durchsetzung aller seiner Programmpunkte kann
Stalin nun also auf einer von allen Hinder -
nisseu gesäuberten Bahn vorgehen . Das be-
deutet aller Voraussicht nach , daß die „Atem-
pause" zu Ende ist , die er am 1. März mit
seinem Artikel über die bei der Kollektivierung
der Landwirtschaft begangenen Fehler gewährt
hatte . Der Parteikongreß hat jetzt die Wei -
terfü hrung und Durchführung der
Kollektivierung beschlossen , allerdings
mit der Klausel , daß sie „auf der Grundlage der
Freiwilligkeit " durchgeführt werden soll . Mit
dieser Bedingung wird es aber vermutlich
gehen wie mit der Kollektivierung in ihrem
ersten Stadium : damals wurden die Bauern
gewaltsam in die Kollektivwirtschaften getrie -
ben , jetzt wird man gewiß ähnliche Mittel fin¬
den , um sie zum „freiwilligen " Eintritt in die
Kollektivwirtschaft zu bestimmen . Man weiß ja ,
wie „spontane begeisterte Entschließungen " im
Sowjetstaat hervorgerufen werden .

Was nun die Opposition betrifft , so kläg-
lich sie im gegebenen Moment dasteht, so ist doch
die Parteimchrheit selbst sich nicht darüber im
Zweifel , daß sie den Todesstoß nicht erhalten
hat - Nach Annahme der Entschließung , die die
Opposition in Grund und Boden verurteilt ,
äußerte einer der Kongreßredner , daß bei der
Durchführung der Aufgabe der Kollektivierung
man bald genug auf die Gegenminen der
Rechtsopposition stoßen werde . Die Bedingun -
gen bleiben ja auch , durch die sie entstanden ist,
diese Bedingungen sind jetzt in Stalins Pro -
gramm neu proklamiert worden . Bei günstiger
Gelegenheit wird die Opposition doch wieder
gegen die von ihr bekämpfe Kollektivierung und
gegen die forcierte Industrialisierung Bedenken
geltend machen oder anch mit stärkeren Kampf -
Mitteln vorgehen . Die Oppositionsführer haben
ja auch jetzt auf dem Kongreß nach Ansicht der
Mehrheit nicht mit genügender Klarheit ihr
endgültiges Abrücken von der Opposition kund-
gegeben . Daß man von ihr daher noch lieber -
raschungen erwartet , geht aus der Beurteilung
hervor , die nach Kongreßfchluß die Presse der
Sachlage widmet . Hier heißt es , die Oppo -
sitionsführer hätten entgegen den Erwartungen
des Kongresses in Worten versagt , man müsse
also hoffen , daß ihre Taten in nächster Zeit das
wieder gutmachen würden .

Stalin hat sich an Stelle der zwei aus dem
Politbüro entfernten Gegner Bucharin und
Tomski neue Kampfgenossen in diese maß -
gebende Partei -Jnstanz gewählt . Der eine ist
Kaganowitfch , der früher in der Kommu -
niftischen Partei der Ukraine als General -
sekretär eine führende Rolle spielte und den
Stalin wegen seiner Ergebenheit nnd Brauch --
barkeit nach Moskau berufen hat . Der zweite
ist K i r o w , Leiter der Parteiorganisation in
Leningrad , ein treuer Landsknecht der Stalin -
richtnng . Außerdem ist auch noch K o s s i o r ,
der Nachfolger Kaganowitschs in der Ukraine ,
in das Politbüro aufgenommen worden , das
dadurch von neun ans zehn Mitglieder gestiegen
ist. Von diesen sind nun , mit Ausnahme
Rykows , Kalinins und Woroschilow , alle be-
reit , mit Stalin durch dick und dünn zu gehen .
Aber auch diese drei dürften ihre Bedenken
gegen den Stalinkurs in nächster Zeit für sich
behalten . Kalinin und Woroschilow gelten zu-
dem nur als „Schwankende " , offiziell haben sie
der Opposition nie angehört . Die Bahn ist für
Stalin frei .

Rochmals Auflösung
des sächsischen Landtags ?

TU . Dresden , 31 . Juli .
Der Vertreter der Wirtschaftspartet , der

frühere Finanzminister Dr - Weber , hat an
sämtliche bürgerlichen Fraktionen ein Schrei -
ben gerichtet , in dem er ihnen folgenden Vor¬

schlag für die Zusammensetzung des künftigen
sächsischen Kabinetts unterbreitet : 1 . Minister -
Präsident und Finanzministerium : Wirtschafts -
Partei . 2. Stellvertretender Ministerpräsident ,
Justizministerium und Volksbildungsmini -
sterium : Deutsche Volkspartei . 3. Innenmini¬
sterium : Deutschnationale Volkspartei . 4. Wirt -
schaftsministerium , Arbeits - und Wohlfahrts -
Ministerium : Nationalsozialistische Deutsche Ar -
beiterpartei . Soweit zwei Ministerien ehter
Partei zufallen , sollen Personalunionen in
Kraft treten . Die Minister haben zu erklären ,
daß sie mit einer Senkung ihrer Bezüge ein -
verstanden sind.

Die Nationalsozialisten lehnen die in dem Brief
gestellten Bedingungen für einen Eintritt in
die sächsische Negierung rundweg ab . Sie wer -
den den Schritt D -r . Webers nunmehr mit
einem Antrag auf Auflösung des
Landtages beantworten . Die Verhandlnn -
gen wurden daraufhin am Montag nachmittag
ergebnislos abgebrochen , da außer
ben Nationalsozialisten auch die Demokraten
und die Volksnationalen Dr . Webers Vor -
schlüge ablehnten .

Lettow-Vorbeck verläßt
die deutschnaiionale Partei .

WTB. Bremen , 21. Juli .
Der Reichstagsabgeordnete General a . D . v .

Lettow -Vorbeck hat in einem Schreiben an Ge-
heimrat Hugenberg seinen Austritt aus der
Partei mitgeteilt . Es heißt darin u . a. :

„Durch die letzte Abstimmung im Reichstage
bin ich zu der Ueberzeugung gekommen » daß ich
Ihrer Führung nicht mehr zu folgen vermag .
Die Gründe sind die gleichen , die ich Ihnen im
engeren Kreise und nachher in der Fraktion
auseinandergesetzt habe . Ich erkläre daher
meinen Austritt aus der Deutschnationalen
Partei ."

Gespannte Lnge in Atgnvttn .

Ltnruhen in Kairo . - Tote und Verletzte .
# Kairo , 21. Juli .

Obgleich die Führer des Wasd beschlossen , die
angekündigte Kundgebung , die die Regierung
mit allen Mitteln verhindern wollte , nicht zu
veranstalten , ist die Lage trotzdem nach wie
vor sehr gespannt . Die Hauptstraßen
werden von der Polizei überwacht und in der
Nähe des Parlaments sind starke Militärposten
im Stahlhelm zu sehen. Kleine Ansammlungen
auf dem Universitätsplatz konnten von der Po -
lizei schnell zerstreut werden , nachdem die Ruhe -
störer allerdings verschiedene Kandelaber zer -
stört und einige Bäume entwurzelt hatten . Bei
einer anderen Kundgebung , in der Nähe des
Wohnsitzes des britischen Oberkommissars kam
es gleichfalls zu einem Konflikt mit der
Polizei , die mit Stein «» beworfen wurde .
Auch hier gelang es der Polizei , mit einigen
Schreckschüssen die Menge zu zerstreuen . Bei
Zusammenrotttungen in der Nähe des Innen -
Ministeriums wurde von der Polizei ejn junger
Mann durch einen Schuß verwundet . Versuche,
in der Nähe des Hauptquartiers des Wasd
Steinbarrikaden zu errichten , wurden von der
Polizei im Keime erstickt . Bei den Zusammen -
stützen wurden eine Person getötet und 87 ver -
letzt. Die Verluste der Polizei sind unbekannt .
In der Nähe des Abdin -Palastes wurde eine
Gasleitung in Brand gesetzt und mit Straßen ,

Oben links : Die Ankunft Nahas Paschas in Alexandria , wobei es zu blutigen Unruhen kam ,die 17 Tote forderten . — Unten links : König Fuad I . von Aegypten , dessen große Konzessionen
gegenüber England im Verein mit seinem selbstherrlichen Gebaren Aegypten an den Rand der
Revolution führten . — Oben rechts : Der frühere Ministerpräsident Nahas Pascha, der Führerder Wasd -Pariei , die sich gegen Sie englische Vorherrschaft wendet . — Unten rechts : Blick auf

Alexandria , das infolge der Unruhen unter Ausnahmezustand gestellt wurde .

laternen und anderem Material eine Barrikade
errichtet . Die Menge wurde jedoch schließlich
von der Polizei zerstreut , die jetzt die Lage be«
herrscht.

In Port Said kam es zu Kundgebungen
bei denen die Polizei von der Schußwaffe ®t\
brauch machte. Dabei wurde ein Demonstran »
getötet , 21 wurden verletzt . Die Truppen 0"»'
ten 16, die Polizei 59 Verletzte .

5 . ,
„Daily Telegraph " berichtet auS Alexandren .

Kairo strotzt an allen wichtigen Plätzen vo »
ägyptischen Truppen mit aufgepflanzten Set '
tengewehren . Offiziere sind in der königliche»
Oper in der Nähe des Hauptplatzes imterge '
bracht . Die Regierung beabsichtigt, ihr Aeußer '
stes zu tun , um die Ordnung aufrecht z >: erhal '
ten . Wachen sind an den Bahnlinien lusgestelll
worden und haben Befehl erhalten , auf jeder'
mann , der den Versuch unternimmt , die Bah « '
linien zu zerstören , zu feuern . In einer Was**'
Versammlung in Kairo ist beschlossen wvrdcn ,
den König zu ersuchen, eine außerordentliche
Sitzung des Parlaments einzuberufen . Die»
wird als Schritt des Wafd angesehen , die Ber -
antwortung für etwaige Unruhen König Fu ^°
zuzuschieben . Der diplomatische Korrespondenz
des „Daily Telegraph " verbreitet sich über
Wasds Jntrigien . Er erklärt , die zahlreiche»
Wasödelegierten auf der Jnterparlamentari '
schen Konferenz hielten Staatssekretär Hendel '
son vor , daß die britische Arbeiterregiernng nur
durch eine Wasdregierung eine endgültige eng'
lisch-ägyptische Regelung zustande bringen
könnte . Henderson und seine Kollegen seien
leider geneigt , diesen irreführenden DarstelluN'
gen Glauben zu schenken ..

„Daily Mail " meldet über die gespannte
Lage in Kairo : Die Stadt gleicht einem &?

'
wassneten Lager . Die Wafdisten erklären , fl*
würden das Parlament stürmen un »
trotz des Verbotes der Regierung eine Sitzung
abhalten . Die Regierung ist entschlossen, di«^
mit Waffengewalt zu verhindern . Seit
furchtbaren Ereignissen des Jahres 1919 ist ("c
Lage niemals so beunruhigend 8 e '
wesen . Bei den Gas - und Wasserwerken , "w
Parlamentsgebäude , den Eisenbahnstationen
und den Büros der wasbfeindlichen Blätter
steht Militär in Bereitschaft . Dem KorrespoN'
denten zufolge suchen Agitatoren der Was^
Partei die Polizei und die Truppen durch <*«>'

rührerische Propaganda zu beeinflusse».

Die Hamburger
Entführungsaffäre.

G Berlin , 21. Juli .
Zum Fall des angeblich entführten mindek'

jährigen Russen Schejeholds erfahren wir
unterrichteter Seite , daß der Angestellte
Derutza , Schmidt , der der Entführung eine»
Minderjährigen verdächtigt ist, aufgrund
Paragr . 236 des Strafgesetzbuches verhafte
worden ist . Es wird nun untersucht werden , ^
die Sowjetregierung hinter dem Vorgehen
Schmidts steht. Die Pressestelle der hiesige »
Botschaft der Sowjetunion bestreitet , daß &e
Sohn Schejeholds auf ein Schiff gelockt root
den ist . Schmidt , der wahrscheinlich russisA
Staatsangehöriger ist , ist nicht, wie zuerst ve
hauptet wurde , ein in russischen Diensten steoA
der Kanzleisekretär , sondern Buchhalter bei
Derutra , einer rein privaten Gesellschaft.

Oer Wetterwari .
Bon

Walter Jensen .
Mein Freund Sepp Schwarz hat Geld , ich

habe keines . Also machte ich ihm eines Tages
den Vorschlag , mir welches zu geben , damit ich
ein Freilichttheater auf der Salzburg eröffnen
könne - Sepp sagte : „Die Freilichttheater hän -
gen vom Wetter ab , faule Sache ! "

, aber schließ -
lich hatte ich ihn so weit . Als ich ihm den Ver -
trag zur Unterschrist vorlegte , besann er sich
noch einmal : „Wir wollen doch erst mal bei der
meteorologischen Station nach den Wetteraus -
sichten sragenl " Die Auskunft war erschöp -

send und besagte im wesentlichen , daß der Som -
mer wärmer zu werden verspräche als der
Winter . Zögernd erhielt ich Sepvs grapho »
logisch interessante Unterschrist und (was we -
sentlicher war ) das Betriebskapital .

Drei Wochen vor Erössnung der Theater -
spielzeit logierte ich mich auf der Salzburg ein .
Eine Woche später kam auch Sepp Schwarz mit
umfangreichem Gepäck . Ich half ihm beim
packen . Auf einmal schrie er : „Um Gottes -
willen ! Gehe doch behutsamer mit meinen me -
teleologischen Instrumenten um !" — „Mete -
reologische Instrumente ?" (Ich hielt einen
gewöhnlichen Schuhkarton in der Hand .) Sepp
nahm den Karton an sich , entfernte mit feier -
licher Borsicht den Bindfaden , als ob die
Schachtel eine Höllenmaschinerie berae , und
schmiß dann ganze Wolken zusammengeknüllten
Seidenpapiers auf den Boden . Zuunterst kam
endlich ein sogenanntes „Wetterhäuschen " zum
Vorschein : Bei gutem Wetter steht ein Bauer
vor dem Häuschen , bei schlechtem eine Bäuerin
mit aufgespanntem Regenschirm . Er stellt«

das Präzisionsinstrument auf den Tisch : die
Bäuerin blieb draußen . „O weh"

, jammerte
Sepp , „ein böses Omen ! Zum Glück habe ich
einen Kontrollapparat !" Mit diesen Worten
packte er ein altes Barometer aus und er-
zählte , wie billig er die ganzen Apparate beim
Trödler erstanden habe . Das Barometer zeigte
„veränderlich ". „Genau n»ie ich es kauftet "

sagte Sepp , „nette Aussichten das ! Ich hätte
mich nicht auf das Geschäft einlassen sollen !"
— Ich fragte , ob er noch mehr solcher Jnstru -
mente mitgebracht habe , aber Sepp hatte nur
noch ein rheumatisches Schultergelenk aufzu -
weisen , das ebenfalls ein unfehlbarer Wetter -
Prophet sei . Barometer , Schultergelenk und
Wetterhäuschen zeigten gleichermaßen aus
„Veränderlich ".

Am nächsten Tage wachte Sepp vergnügter
als je auf , denn er spürte sein Schnltergelenk
Überhaupt nicht. Sein erster Blick fiel auf das
Wetterhäuschen : der Bauer stand schmunzelnd
außen - Sein zweiter Blick fiel aus das Baro -
meter : „Veränderlich ". Immerhin : das Ab»
stimmungsresultat war günstig , denn mit allen
Stimmen gegen die einzige des alten Baro -
Meters war „Gut Wetter " beschlossen . Sepp
frühstückte gut und ging in den Wald , während
ich in die Stadt fahren mußte , um mit Schau -
spielern zu unterhandeln .

Als ich abends nach Haufe kam , sab Sepp mit
verschränkten Armen vor dem Tisch und machte
„Pssst !" zu mir - Auf leisen Sohlen trat ich
näher und sah ein Konservenglas , in dem auf
einem Leiterchen unbeweglich ein Laubfrosch
saß . Die beiden — der Sepp u . der Frosch —
glotzten sich blöde einander an - Nach einer
Stimmungspause erklärte mir . Sepp , daß ein
jeder Laubfrosch die Tendenz habe , bei gutem
Wetter auf der obersten , bei schlechtem aber
auf der untersten Sprosse zu sitzen . Dies er -
öffne gewaltige Perspektiven für unser Unter -
nehmen .

Da Sepp indes vergaß , feiner lebenden Wet -
terstation fleißig Fliegen zu fangen , beschloß
diese mit großer Majorität den Generalstreik
und — starb . Sepp als traurig Hinterbliebener
war trostlos , aber ich l>ersprach , einen neuen
Frosch zu fangen . Das war nicht leicht , denn
ich hatte meine Ausbildung nicht bei Haaenbeck
genossen. Endlich hatte ich ein wahres Pracht -
exemplar erwischt, gut und gern doppelt so
groß als der als Opfer seines Berufes verbli -
cheue erste Frosch . Als ich dem melancholisch
heimkehrenden Sepp das Konservenglas mit

seinem neuen Mieter voll Stolz entgegenhielt ,

ries er : „Pfui Teufel ! Das ist ja eine Kröte !"
und schüttelte das Tier zum Fenster hinaus .
Ich war tief beleidigt , aber Sepp kriegte bald
selber wieder einen echten Frosch am Wickel ,und nun tat er überhaupt nichts anderes mehr
als Fliegen sangen .

Die Saison verlief glänzend . Andauernd
schönes Wetter , obwohl das Barometer uner -
schütterlich „veränderlich " zeigte . Sepp hatte
längst das Doppelte von dem verdient , was er
in das Unternehmen gesteckt hatte . Da . am
letzten Tag , das Barometer zeigte wie gewöhn -
lich auf „veränderlich "

, spürte Sepp plötzlich
Schmerzen in seinem Schultergelenk , die Bäu -
erin erschien schadenfroh grinsend vor dem
Häuschen und drängte den braven Bauern hin -
ein , und der gemästete Laubfrosch sprang mit
einem Satz , der Schlankeren Ehre gewacht
hätte , von der obersten aus die unterste Sprosse
seiner Ruhmesleiter . Alle Schleusen des Him -
mels öffneten sich , und die Abschiedsvorstellung
mußte abgesagt werden . Sepp war außer sich.Er brüllte mich an : „Hätte ich nur die Finger
von deiner verrückten Idee gelassen !

'
ftch habe

immer gesagt : Freilichttheater hängen vom
Wetter ab !"

Badischer Kunstverein .
Im Oberlichtsaal hat sich für die nächsten

Wochen der „Künstlerkreis 1930 München e . B ."
heimisch gemacht, dem eine ganze Reihe isar -
athenischer Maler und Malerinnen angehört .
Sie haben leider nichts aus Lager , womit Mün -
chen Karlsruhe überraschen oder neidisch machen
könnte . Man sieht ein paar sauber gemalte
Bilder unter manchem Seichten und Billigen .
Ueberall Abhängigkeit , von keinem echten Tem -
perament durchbrochen. F . Arlt zeigt in
„Fischerhasen " und „Blick auf Burghausen " ge-
schickte Komposition und farbigen Zusammen -
halt - K. Schiedermair mißt der Natur bunte
Kleider an und bleibt dadurch mit feiner nicht
zu verkennenden Frische zu sehr an der Ober -
fläche . Von Aug . Piuckernelle gefallen ein
paar dekorative Blumenstücke . Niedliche Ar¬

beiten sind „Kinderkopf " und einige Bauart ^
von Emilie Becker, ebenso ein paar Schere» ,
schnitte Lolo Brandenburgs . Hingewiesen ' *
ferner auf Bilder Carl Wolfs und Hj . 2*
ringers .

Stärkere Eindrücke empfängt man von
stark stilisierten Bildern Alb . Bohns ,brücken iBadende ) und den lebendigen Dar
stellungen biblischer Gestalten vonS . HerforA
Dresden . Durch Vielseitigkeit besticht
Seiberlich , der reizvolle Radierungen , TYvA,schilderungen aus Tanger und witzige ®» twürfe zu Buchillustrattonen ausgestellt
Recht gut ist das Selbstporträt Hans Kästner !
Pforzheim . Robert Rech , Karlsruhe . 4?!?,
hübsche Blätter mit Motiven aus Sevilla . A»
tol Kaigorodoff , Reval , interessante Meeren
stimmungen .

Zwei gutgestaltete Btlbnisbüsten von W
Schmidt . Karlsruhe , und formal und farbig
sprechende Vase » Prof . Ant . Klings verdiene
Anerkennung . A -

Levensraum für die dentsche Jugend . D»
Deutsche Studentenwerk , dessen verdienstvo
Tätigkeit auf die Förderung der Qualität ® t
Hochschulnachwuchses durch Unterstützung
Begabten aus allen Volksschichten und den « ni
bau einer lebenstüchtigen Schicht von Geil^arbeitern gerichtet ist , unternimmt in
neuen Heft feiner Zeitschrift „Studentenwer
den beachtlichen Versuch, das Problem
Lebensraumes für die deutsche Jugend in v
breiten Oessentlichkeit aufzurollen . Resort ■ .
dürftigkeit des Schulwesens und Nachteile
Berechtigungswesens sind lediglich als
tvme der Berufsnot zu betrachten , deren
Ursachen in der Einengung des Lebeusrauv '
der gesamten deutschen Jugend durch ^
auf Deutschland lastende wirtschalu
Notlage liegen . Die bis zum 15. DezeAi
ds . Js . eingehenden Anregungen und
schlägt zu diesen, für die deutsche Zukupfts ^
Wicklung bedeutsamen Fragen werden
wählt und in Buchform vom Deutschen Stu »
tenwerk der Öffentlichkeit übergeben .
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Schlangenjagd.
Nach tagelangem Marsch durch die glühende

Savanne schlagen wir im Schatten einiger
Aandelaber -Enphorbien unsere Zelte auf . Ein
Ruhetag wird eingelegt -

Äwei Eingeborene und zwei Araber , die mit
?En Reit - und Lasttieren an der Tränke waren ,
Aminen im schnellsten Laus wieder zurück und
^ richten , sie hätten , garnicht weit vom Lager
^ 'tsernt . am Ausgang des Tales eine große
Klange gesehen . _ Der Expeditionsleiter . Dr .? uael , Kanitz , Hussein und ich machen uns so -

aus den Weg . Bei den wenigen Bäumen ,
dem Weg zur Tränke , mutz » ach den An -

^ >>>IIIIII!IIIIIMIIIIIIIIIIMMIlWIIIIII!I!!IIIIIIIIIIIIIIIIIIliIIIIIIIIIIIIIIIII

Er misst die neue Sintflut .

•Messung der Regenhöhe auf dem Dach des
Berliner meteorologischen Instituts .

4aae
m *ei Eingeborenen die Stelle sein, wo sie

^ -Reptil gesehen haben ,
fetw t ^ *u sehen, und schon glauben wir . sie
"St p • } aeirrt . als Hussein , der einige Schritte
ffcfc 2 ? Gebüsch gegangen ist. uns schweigend zu

z. winkt.
Ha. 8* finden rohr « e Angaben der Eingebore -

-?^ ä!t!igt. Eine Python (Riesenschlange )
in einer Entfernung von etwa dreißig

Vm * von dem Ast eines dicken Palmyra -
säst mtf den Boden herab . Wir

' . wie sie sich in wunderlichen Windungen
hyH- ' Aer Seite zur anderen dreht , sich dann
der , ' , um in dem dichten Blättergewir wie-
sie ^ verschwinden . Nach kurzer Zeit kommt
""Co»* r hervor , und das sonderbare Be -

KÄPiel beginnt von neuem .
f ^ ptrl mag etwa sieben Meter lang sein

wie der Körper eines normalen
der Mit dem Schwänze hängt es an einem

n Aest« des Baumes und beim Her -
oä 2 erreicht es den Boden .

»rti?. ^ be die Riesenschlange mit ihren eigen -
y Bewegungen aufgenommen , als unser
Sch„ 5" wnSleiter seine Büchse hebt und einen
s»W . 5uf das Riesenreptil abgibt . Blitzschnell
miit n Schlange nach oben , aber gleich darauf
ftiinJ c wit dumpfem Fall auf die Erde - Die

den Kopf des Reptils durchschlagen."°»l die Kugel an sich tötlich war .
findet sich die Schlange noch über eine

^ Stunde m Zmknngen .
" " sind die beiden Eingeborenen
und sie gehen sogleich daran , die

abzuhäuten . Unterhalb des Kopfes

TO. London . 21. Juli .
In der Nähe von, Gravesend stürzte am

Montag nachmittag ans bisher noch ungeklärter
Ursache ein englisches Taxi -Flugzeug av . Der
Führer sowie die ' fünf weiteren Anfassen wnr -
den getötet . Das Flugzeug , ein« Junkers -
Maschine , gehörte der englischen Balcot Air
Line , die es zum Taxi - Verkehr mit Frankreich
verwandte . Der Apparat war Montag vor -
mittag von Berck an der französischen Küste
nach England abgeflogen und befand sich aus
dem Wege nach London , als sich das Unglück
ereignete .

Stach den Aussagen eines Augenzeugen hat
sich in dem Flugzeug eine Motorexplo -
s i o n ereignet . Das Flugzeug stürzte mit
furchtbarer Gewalt ab . Die Maschine wurde in
einem Garten in Meopham , einem kleinen
Dorfe bei Gravesend , gefunden , während einer
der Flügel drei Kilometer entfernt davon nie -
derging . Die Bergung der sechs Leichen wurde
vis zur Ankunft von Vertretern des Luftfahrt -
Ministeriums zurückgestellt . Man glaubt , daß

i sich unter den Getöteten zwei Männer und vier
I Frauen befinden . Sämtliche Leichen sind jedoch

furchtbar verstümmelt .

VON
(20. Fortsetzung.)

und auf dem Kopfe schneiden sie die buntschil¬
lernde Haut auf . ziehen sie bis zum Hälfe ab
und legen eine Schlinge aus geflochtener Faser
um ihn - Dann werfen sie das Ende der
Schlinge um den Ast des Baumes und ziehen
das schwer« Reptil hoch. Endlich klettern die
Eingeborenen auf den Baum und lassen sich an
der Schlange wieder herunter , während sie die
Haut ruckweise abziehen . Dann wird der Kör -
per der Schlange herabgelassen und die beiden
schwarzen Freunde zerteilen ihn , um sich ein »
zelne Stücke zu braten . Unser Expeditione -
leiter erzählt uns . daß er schon vor Jahren
Schlangenfleisch gegessen habe . Schlangenfleifch
sei sehr schmackhaft und schmecke wie Kalbfleisch.
Ich habe auf diesen afrikanischen Leckerbissen
keinen Appetit . Dr . Bügel rollt die Haut zu -
sammen und nimmt sie zu sich , um sie später
präparieren zu lassen.Da ich gerade von einer Schlangen jaqd be-
richte , möchte ich anschließend einen ftnll schil¬
dern , der sich kurze Zeit später abspielte - Wir
sind auf Elesantenjagd und schon zwei Tage
hinter einer stattlichen Herde her , die, nach der
Fährte zu urteilen . Jungtiere mitführt . Dabei
kommen wir an einem Gebüsch vorüber , dessen
eine Seite ein großer , mit hohem Tchilsgras
und Rohr bewachsener sumpfiger Platz begrenzt .
Hier hören wir plötzlich

das Geschrei eines Tieres , das sich offenbar
in größter Angst und Not befindet .

Undeutlich sehen wir durch das Dickicht hindurch
ein Tier , das sich auf dem Boden hin und her
krümmt , während ein in der Nähe stehender
Baum uns deshalb auffällt , weil er seiner
Rinde völlig beraubt zu fein scheint - Die bei-
den Eingeborenen sind von einem gewaltigen
Schrecken ergriffen und versichern uns . es sei
eine ungeheuer gefährliche Schlange , welche sich
um den Baumstamm gewunden habe , lim nach
Art der Riesenschlangen die Annäherung ihres
Opfers abzuwarten .

Sie Smopafliegtr in England.
Unfreiwilliger Aufenihali in Calais .
# Bristol , 21. Juli .

Bon Calais kommend , trafen die ersten Euro -
paflieger hier auf dem Flugplatz ein . Als erster
landete der Engländer Butler , dem sofort
feine Landsleute Torn , Carberry und Miß
Spooner folgten . Darnach landete der Fran -
zofe Plessis . Die Flieger hatten zum Teil noch

niisse f e ft g e h a l>t e n . D <e beiden Sport¬
kommissare , die im Auftrage der Jnternatio -
nalen Leitung unbeschränkte Vollmachten haben ,
bei ungünstigen Wetteroerhältnissen die Ueber -
sliegung des Kanals zu untersagen , hatten von
diesem Recht Gebrauch gemacht, da die Wolken -
höhe so niedrig und die Sicht so ungünstig war ,

letzte Informationen der Flieger inmitten de:
teilnehmenden Flugzeuge bis

über dem Aermelkanal sehr schlechtes Wetter .
Als erster startete Butler , der bald darnach auf
dem Londoner Flugplatz Heston landete . Der
deutsche M o r z i k kam in Bristol als sechster
an , ihm folgten die Polen Zwirko und Bajan .
Morzik startete sofort zum Weiterflug nach
Heston , das er um 4.17 Uhr erreichte .

*
Wie die Leitung des internationalen Europa -

rundsluges mitteilt , waren die Maschinen , die
bis Montag nachmittag fast alle Calais erreicht
hatten , durch widrige Wetterverhält -

riesigen Staakener Luftschift 'hallc , in der die
zwn Start untergebracht waren .

daß es nicht ratsam erschien, die leichten Sport -
flugzeuge über die 85 Kilometer lange Seestrecke
zu schicken. , Im Marineflughafen St . Jngle -
vert bei Calais hat sich ein kleiner Zwischenfall
ereignet . Der Klemmflieger Dinert fuhr mit
seiner Maschine in den „Junkers -Jnnior " v .
Grothers . Die Junkersmaschine wurde leicht
beschädigt. Man hofft , daß die Reparatur nicht
allzu lange Zeit in Anspruch nehmen wird .

Die in Frankfurt übernachteten Flieger sind
sämtlich Montag früh gestartet , außer dem Spa -
nier Navarro , der mit der FahrgestellanSbesse -
rnng noch nicht ganz fertig war .

G . MITTEN DORF
(Copyright 1930 by Dr . Rudolf Dämmert ) .

Bon der Richtigkeit dieser Versicherung haben
wir uns bald überzeugt . Wir nehmen die Büch-
sen schußferttg unter den Arm und schreiten
vorsichtig vorwärts . Nach einigen Schwierig -
leiten , die uns der nnebene , sumpfige Boden

sowie das Bestreben , unbemerkt an das Reptil
heranzukommen , verursachen , haben wir uns
bis auf dreißig Schritte der Schlange genähert ,
ohne daß wir von ihr bemerkt worden sind -

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Flugztugimgliilk in England.
Taxiflugzeug abgestürzt . - Sechs Tote .

Sowohl von den maßgebenden Stellen des
Flughafens Croydon , wie des Luftfahrtminist « -
riums beschränkt man sich auf Hinweise auf das
außerordentlich schlechte Wetter .

Ein Landwirt aus Meopham , der den Ab-
stürz beobachtete, gab folgende Beschreibung :
„Ich befand mich außerhalb meines Hauses , als
ich plötzlich großen Lärm vernahm . Ich blickte
in die Höhe und sah ein großes Flugzeug in
kreisender Bewegung zur Erde
stürzen . Bei dem mit furchtbarer Gewalt er -
folgten Absturz bemerkte ich , daß ein Flügel
fehlte . Ein oder zwei Sekunden später schlug
das Flugzeug auf dem Boden auf . Ich eilte
sofort nach der Unglücksstelle und konnte nur
einen Mann unter den Trümmern entdecken.
Er befand sich noch am Leben , war aber fürch-
terlich zugerichtet . Mehrere hundert Meter
entfernt lagen die fünf Toten in einem
Garten .

"

Riesenfeuer in einemSägewerk
TU. Rüsselsheim . 31 . Juki .

Das Sägewerk der Holzfirma Bürfch uud
Jung ist durch Großfeuer vernichtet worden .
Die Löscharbeiten wurden durch mehrere Explo¬
sionen von Rohöl stark behindert . Da der
Brandherd sich unmittelbar an der Bahnlinie
befand , mußte der Eisenbahnverkehr
längere Zeit eingestellt werden . Durch
die Hitze gerieten die TelegrapHeumasten an
der Bahnlinie in Brand . Außer dem Sägewerk
sind auch das Maschinenhaus mit den Motoren
sowie große Holzawrräte an Nutzholz vernichtet
worden . Der Schaden , der durch Versicherung
gedeckt ist, wird auf 800 000 IÄ geschätzt .

Das neue Ltrieil im
Tscherwonzenfälfcherprozeß .

# Berlin . 21. Juli .
In der BerufungsVerhandlung im Tscher-

wonzenfälscherprozeß wurde heute vormittag
von Landgerichtsdirektor Krüger das Urteil der
Ersten Strafkammer des Landgerichts I ver -
kündet . Auf die Berufung der Staatsanwalt -
schaft bezüglich der Hauptangeklagten Karumidze ,
Sadathteraschwili , Bell und Schmidt wurde
das Urteil der ersten Instanz , das auf Am-
nestierung lautete , aufgehoben . Es wurden
verurteilt : Karumidze wegen Münzverbrechens
und Urkundenfälschung zu zwei Jahren zehn
Monaten Gefängnis , Sadathieraschwili
wegen Münzverbrecheus und Betruges zu zwei
Jahren Gefängnis unter Anrechnung der Un¬
tersuchungshaft , Bell wegen Betruges zu
300 Mark Geldstrafe oder zwei Wochen Ge¬
fängnis , die durch die Untersuchungshaft als
verbüßt gelten , und Schmidt wegen Betruges
zu 1500 Mark Geldstrafe oder drei Wochen Ge-
fängnis .

Oer Kall Lampel.
Mordanklage erhoben .

# Berlin . 21 . Juli .
Wie eine hiesige Korrespondenz zu berichten

weiß , hat nach dem Scheitern des Amnestie -
antrages nunmehr das preußische Justizmini -
sterium den Oberstaatsanwalt in Neisse beauf -
tragt , gegen den Schriftsteller Peter Martin
Lampe ! und seine ehemaligen Frcikorpskamera -
den Schwenninger und v . Bollwitz Anklage
wegen der Erschießung eines der Spionage für
Polen verdächtigen Angehörigen des Frei -
koprs Oberland zu erheben , und zwar soll die
Anklage ans Mord lauten . Die Verhandlung
dürfte das Schwurgericht Neisse kaum vor
Oktober beschäftigen.

Bienenstich verursacht Autounglück .
TV- Guben i- Lausitz, 21. Juli .

Auf der Fahrt von Berlin nach Schlesien er -
litt der Direktor der Krappitzer Papierfabrik ,Rose , einen schweren Autounfall - Eine Biene
stach den Direktor , der am Steuer saß . in den
Hals . Der Direktor verlor die Herrschaft über
den Wagen , der gegen einen Baum raste . Rose
und eine mitreisende Dame erlitten schwere
Kopfverletzungen .
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Badische Rundschau.
Verkehrsstörung

im Nordfchwarzwald.
Holzfuhrwerke hindern den Auto -

verkehr
Allerheiligen , 21. Juli . Die grobe Durch -

gangs - und Paßstrabe vom Achertal ins Rench-
tal , die von Ottenhofen über Unterwasser an
Allerheiligen vorbei durchs Lierbachtal nach
Oppenau hinzieht , hat neuerdings wieder mehr -
fach Verkehrsstörungen zu verzeichnen , um deren
Beseitigung alle matzgeblichen Instanzen sich
dringend bemühen sollten - Bekanntlich werden
die Zugangsstraßen nach Allerheiligen immer
noch als Holzabsuhrwege bezeichnet und durch
Plakate wird darauf hingewiesen , dab die Holz-
fuhrwerke den Vorrang den Autos gegenüber
einnehmen . Dies führt dazu , dab häufig , ge -
rade aber in der Hochsaison, nicht nur den Pri -
vatautos , sondern auch den kursmäßigen Auto -
Süssen der Postverwaltung durch die Holzsuhr -
werke die Wege versperrt werden und diese
empfindliche Verspätungen erleiden . Vor einigen
Tagen wollte eine gröbere Gesellschaft von
Allerheiligen mit dem Postauto nach Oppenau
fahren , um den fahrplanmäßigen Anschlußzug
zu erreichen . Im letzten Augenblick hieß es ,
saß der Weg von Allerheiligen nach Ovvenau
am Studentenfelsen durch ein Holzsuhrwerk ver -
legt ( ! ) wäre und eine Durchfahrt nicht möglich
fei . Die fahrplanmäßige Kraftpost konnte also
nicht verkehren . Man mußte , um den Reisenden
die Abreise zu ermöglichen , ein Privatauto nach
dem Fuße der Wasserfälle kommen lassen und
die Gesellschaft war genötigt , zu Fuß durch die
Wasserfälle zu gehen und das Gepäck herunter
befördern zu lassen. Gegen diese wahrhaft vor -
fintflutlichen Verhältnisse auf einer überaus
lebhaft frequentierten Schwarzwald -Höhenstraße
sollte man im Interesse des Fremdenverkehrs
energisch Front machen und die Holzsuhrwerke
anweisen , daß sie nur zu bestimmten Zeiten ver -
kehren dürfen , jedenfalls aber in der Hochsaison
den kursmäßigen Kraftpostbetrieb nicht beein -
trächtigen .

Die Schneidermeister iagen.
dz . Villingen , 21 . Juli , Am Samstag und

Sonntag fand hier die 8. ordentliche Landes -
Versammlung der badischen Schneidermeister
statt , die von über 300 Mitgliedern besucht war .
Am Samstag fand in der Festhalle « in Begrü -
tzungsabend statt . Die Hauptversammlung
nahm am Sonntag ihren Ansang und dauerte
über sieben Stunden . Sie brachte wichtige Be-
schlüsse und Fingerzeige für die fernere Gestal -
tung des Schneidergewerbes . Der 1. Vorsitzende,
Weick -Karlsruhe , eröffnete die Hauptversamm -
lung und bezeichnete die Rationalisierung des
Schneidergewerbes als eine unglückliche Matz-
nähme . Der Geschäftsbericht wurde verlesen
von Geschäftsführer Koepfer -Karlsruhe , der
Kassenbericht von dem stellv. Vorsitzenden Drach-
Karlsruhe . Der Voranschlag wurde genehmigt .
Die Entlastung des Gesamtvorstandes wurde
vorgenommen . Das Hauptreferat hatte der
Syndikus des Reichsschneider - Handwerkes ,
Jnng -Elberseld , der über das Thema sprach:
„Hat das Schneiderhandwerk noch eine Zu -
kunfi ?" Anschließend wurde über das Lehr-
lingswefen , über die Fachschulen und über das
Versicherungswesen Bericht erstattet . Die Neu -
wählen erbrachten We Bestätigung des alten
Vorstandes , Anträge wurden nicht eingebracht .
Als Ort für die nächste Hauptversammlung
1932 wurde Karlsruhe gewählt . Im Jahre
1931 wird nur in Kehl eine Obermeistertagung
stattfinden . Am Montag nachmittag unternah -
men die vielen Besucher Ausflüge in den
Schwarzwald .

Eine sportfreudige Gemeinde .
Strandbaderöffnung und Turnhallenweihe

in Obertsrot .
M. Obertsrot , 21 . Juli . Am gestrigen Sonn -

tag fand hier das Werbeturnen der Turner
statt . Mit dieser Veranstaltung , zu deren recht
nettem Gelingen die Musikkapelle Obertsrot
und der Sängerbund wesentlich dazu beigetra -
gen haben , verband die Gemeinde die s ? terliche
Eröffnung des neuen Strandbades und die
Uebergabe der Turnhalle an die Turner . —
Seitdem die alte Grharduskapelle durch Errich -
tung der Pfarrei geräumt werben konnte , über -
lies man sie dem hiesigen Turnverein zu
Uebungszwecken . Jetzt hat sie der Gemeinderat
in sehr entgegenkommender Weise innen her -
richten lassen, und sie dem Turnverein zugeeig -
„ et. Das Aeußere soll erst im nächsten Jahre ,
wenn die Gemeindemittel flüssiger sind , dran
kommen . Doch so, daß der alte pittoreske Ka-
pellenckarakter des 17 . Jahrhunderts gewahrt
bleibt . Damit verliert das Dorfbild nichts - -
für die Ertüchtigung der Jugend ist aber viel
getan . Oben , wo die Gemeinbesäge schnarrt ,
baute man einen Stauweier , um die Waiser des
Getzeubaches nutzbar zu machen. Diesen Werk -
weier baute man recht vorteilhaft m einem
neuen Schwimmbad aus . DaS große Bassin
mißt 50 Meter in die Länge und an die 35 in
die Breite und empfängt seine Wasser auö dem
etwa 1 Meter höher gelegenen kleinen oder
Planschbecken. Neben dem Schwimmbad liegt
der neue Turn - und Sportplatz , den man gleich -
falls gestern eingeweiht hat . Eine große An -
zahl Umkleideräume ist vorgesehen , die Erstel¬
lung aber auf nächstes Jahr verschoben. So hat
die waldreiche Gemeinde einen Teil ihrer Ein -
künfte nutzbringend zum Wohle der Volksge -
sundheit angelegt , was man ihr allseitig hoch
anrechnet . Es ist doch das eine wirtschaftliche
Großtat von einer Gemeinde mit knapp 500
Seelen !

*
bld . Sunthausen ( 6 . Donauefchingen ) , 21 . Juli .

Hier wurde unter starker Beteiligung hiesiger
und auswärtiger Vereine und Behörden in
Anwesenheit des Landrat Dr . Pfaff , des Erb -

Prinzen zu Fürstenberg und einer Abordnung
der Donaueschinger Reichswehr das von dem
Bildhauer Taglang -Furtwangen geschaffene
Kriegerdenkmal eingeweiht . Das Denkmal
stellt einen knienden Krieger dar , der noch im
Zusammenbrechen die Fahne an sich preßt . Es
wurden eine Anzahl Ansprachen gehalten und
Kränze niedergelegt . Die Festrede hielt Amts -
gerichtsrat Dr . Zürcher -St . Blasien , ein Sohn
der Gemeinde Sunthausen . Nach der Denk -
malseinweihung bewegte sich ein stattlicher Fest-
zug durch den Ort .

Tödlicher Betriebsunfall .
&z . Mannheim , 21. Juli . In vergange¬

ner Nacht ist ein 55 Jahre alter Maschinist aus
Neckarau , welcher in einer dortigen Fabrik eine
elektrische Bohrmaschine anschließen wollte , mit
dem Starkstrom in Berühr « n „ gekom -
men und ans der Stelle getötet worden .

*
bld . Loffenau lim Murgtal ) , 21 . Juli . Auf

der Landstraße wurde ein junger Mann mit
einem schweren Messerstich vorgefunden . Dxihr -
scheinlich geriet der Bursche mit einem anderen
Burschen in Streit . Vorbeigehende Leute ord -
neten seine Ueberführung in das Krankenhaus
an . Da der Bursche am. Montag morgen noch
nicht vernehmungsfähig war , konnte man über
die Messerstecherei noch nichts Näheres erfahren .

Nächtliche Jägerrornantik .
Im dämmrigen Mondlicht lauscht der Jäger im
Schilf , bis die Schwärme der Enten sich mit
klatschendem Flügelschlag über den See erheben .

Chronik der Unglücksfalle.
Auto rast gegen einen Baum .

Der Chauffeur tot .
dz. Pforzheim , 21. Juli . Zwischen Bau¬

schlott « . Bretten fuhr in der Nacht zum Sonn -
tag der Chauffeur der Firma Ettlinger in Bret -
ten , der kurz vor der Verheiratung stehende
24 Jahre alte Rud . I p p i ch , mit einem Fahr -
gast, einem Metzger , heimwärts . Etwa 20 Mi -
nuten vor Bretten fuhr das Auto über eine
Kurve hinaus aus einen Acker und an einen
Baum . Die Insassen wurde « hinausgeschlen -
dert . Der Metzger kam mit leichteren Ver -
letzungen davon , der Chauffeur Jppich war
sofort tot .

Der Presser Ludwig Schlittenhardt von Pforz -
heim stürzte mit dem Motorrad bei Zaisen --
Hausen und erlitt leichtere Kopfverletzungen .
Seine mitfahrende Frau jedoch erlitt einen
Schädelbruch . Sie ist bewußtlos ,

Noch ein schweres Autounglück .
Ein Todesopfer .

bld . Möhringen ( Bei Engen ) , 21. Juli .
Ein tödlicher Autouufall ereignete sich am Sonn -
tag abend zwischen Eßlingen und Möhringen .
Einem Auto aus Gnadenweiler sHohenzollern )
platzte an einem Hinterrad der Reisen , so daß
es auf einen Baum und dauu über die Straße
geschleudert wnrde . Von den Insassen waren
die 48 Jahre alte Fran Bofelli sofort tot , wäh -
rend ihr Mann und eine Begleiterin sehr schwer
verletzt in das Krankenhans verbracht werden
mutzten . Der Chaussenr blieb unverletzt . Das
Anto ist vollständig demoliert .

Schwerer Motorradunfall.
bld . Gernsbach . 21. Juli . Ein schwerer

Motorradunsall ereignete sich Sonntag abend
gegen 12 Uhr auf der Obertsroter Stratze bei
dem Kast'scheu Bahuiibergaug Der Fahrer
mutzte an der Kurve zu stark gesahren sein und
stich dadurch mehrere Male an Randsteine .
Beim dritten Stein blieb das Motorrad stecken
und schlenderte den Fahrer in wei -
tem Boge « « ach der Stratzenmitte .
Vorbeikommende Autofahrer fanden den Be -
wutztlosen in einer Blutlache liegend
und veranlatzten seine Uebersührnng i« das
Krankenhaus . Der Verletzte ist aus Lossens «
und hat eine « schweren Schädelbruch
davongetragen .

Protest gegen die Bleag
Die Linie Busenbach - «rötzinge »

mutz erhalten bleiben !
dz Dietlingen , 21. Juli . Auf dem Rathaus

in Ellmendingen fand eine Versammlung
wegen der geplanten Einstellung des Be -
triebs der Badischen Lokaleisenbahn , Strecke
Busenbach — Brötzingen , statt . Hierzu
waren die Gemeinde - und Arbeitervertreter
der beteiligten badischen und württembergischen
Gemeinden , sowie Vertreter der Stadt Psorz «
heim , mehrere Kreisräte usw . erschienen . Bür «
germeister Bischof f-Dietlingen , welcher de»
Vorsitz übernommen hatte , gab seiner Freude
Ausdruck über das vollzählige Erscheinen un°
betrachtete es als ein Zeichen , daß sämtliche
Gemeinden sich bewußt sind, was die Einstel '
lung der Lokaleisenbahn für sie bedeuten würde -
Sodann gab er einen Bericht über den Stand
der Sache , wobei er hervorhob , datz der Kreis
Karlsruhe als Aktionär schon große Opfer fü |
die Bleag gebracht und nun auf Auflösung de »
Vertrags zwischen dem Kreis und dem Lande
Baden gedrängt habe , welchem Ersuchen der
Oaushaltsausschuß nunmehr zugestimmt habe«
solle . Unbegreiflich sei , daß die Bleag so Hove
Zuschüsse erfordere , da der Kreis in der I «'
slation die Aktien mit 10 Prozent übernommen
habe . Die Direktion der Bleag habe jedenfalls
nach Zustimmung des Kreisrates beim Ministe '
rium den Antrag gestellt , die Strecke Buse» '
bach—Brötzingen auf 1 . Sept . d . I . einzustellen
und den Bahnkörper abzubauen , obwohl bei der
Kreisversammlung am 23. Mai d . I . von der
Stillegung der Bahn keine Rede war , sonder»
nach Ansicht der Kreisversammlung diese eine
nicht zu verantwortende Schädigung der
gesamten Volkswirtschaft des K r e ^
s e s hinsichtlich des Gütertransportes und auÄ
des Personenverkehrs sein würde . — In der
Aussprache erstatteten zunächst die KreisrLte
S ch ü b e l i n und Sch weigert , welche zuglem
Mitglieder des Aufsichtsrats der Bleag sind'
Bericht über die Gründe , die die Direktion
jedenfalls zu diesem Schritte veranlaßt hätten-
Herr Keller machte Vorschläge , auf welche Wene
die Bahn erhalten werden könnte . Die Aus'
spräche besatzte sich namentlich auch mit der
Ursache des Defizits und wie es behoben
werben könnte . Es wurde ein Ausschuß er«
nannt , der beim Finanzministerium vorstell«»
werden wird . Eine Entschlietzung wurde öc '
faßt , in der zum Ausdruck kam , daß unter
keinen Umständen die Bahn , die mit grl"
ßen Zuschüssen der anliegenden Gemeinden er«
baut wurde , stillgelegt werben dürfe , tt>e»
dadurch große Werte vernichtet würden .

Das Autounglück bei Ettlingen .
Wie das Unglück geschah.

Zu dem gestern morgen gemeldeten schweren
Autounglück bei Ettlingen erfahren wir noch
folgende Einzelheiten :

Am Sonntag morgen fuhr der Fahrlehrer
Pfeiffer von Karlsruhe mit vier Insassen nach
Ittersbach , um einigen dort wohnhaften Fahr -
fchülern aus bergischem Gelände Fahrtunter -
richt zu erteilen . Gegen 4 Uhr nachmittags ,
nach Beendigung des Unterrichtes , wollte das
Schulfahrzeug über Ettlingen —Durlach nach
Karlsruhe zurückfahren , wobei auf der Fahrt
von Ittersbach bis nach Ettlingen der in Dur -
lach , Allmendstraße 11 , wohnhafte ledige
29 Jahre alte Feinmechaniker Karl Gottlob

Hinderiburgs Besuch in Speyer .

Die festlich bewegte Menge in der reich geschmückten Hauptstraße Speyers .

Dehler , der seit zwei Jahren die FahrzeuS «
Prüfung abgelegt hat , die Führung des Ope »'

wagens übernommen hatte . Bon Ettlingen a»
übernahm der Fahrzeuglehrer Pfeifer ,
ebenfalls , wie der tödlich verunglückte Oehle '
seit Jahren bei der Fahrschule Walter tätig » '
das Steuer und fuhr in Richtung Durlach .

Ungefähr 300 Meter vom Ortsausaang A
Ettlingen , beim Friedhof an der Durlache
Straße ,

platzte während der etwas scharfe» Fahrt
der rechte Vorderradreife « , so datz de»

Wage» ins Schleuder« geriet
und bei der leichten Kurve den Abhang
zustürzen drohte , was Pfeifer , den R «dfa»r
nach zu urteilen , anscheinend im letzten
ment verhindern wollte . Im Zickzackkurs■ o
riet der Wagen aus die linke Seite des „
wegs , durch das scharse Anziehen der Breuli
geriet das Fahrzeug in umgekehrte
richtuug , wobei der neben dem Führer sitze"
Fahrgast im Bogen aus dem Wagen gelch^
dert wurde und so mit dem Leben davon r
während beim Überschlagen des Wagens

die übrigen vier Insassen unter das uw'
gestürzte A«to z« liege » käme «.

Dabei fand der Mechaniker Karl Dehler >
Tod , da ihm die Schädeldecke total zertrüm >"' „
war - Fahrlehrer Pfeifer sowie die ®öei cn
Vuchmüller aus Karlsruhe lagen mit
äußeren uud inneren Verletzungen unter
Wagen , während es dem Ehemann aelana .
ter Ausbietung aller noch vorhandener Kratle
unter dem Wagen herauszuschassen und
herbeizurufen . Die Ettlinger Unfallstation 4 ( ii
stete tatkräftig in verhältnismäßig kurzer
die erste Hilse . indem sie die beiden Schwer »
letzten sofort in das Ettlinger Krankenu
verbrachte , ebenso wurde der Ehemann
müller zur ärztlichen Untersuchung in
Kranlenhans eingeliefert . Pfeifer starb ^
zwei Stunden nach seiner Einlieferung ^ x»
Krankenhaus an seinen erlittenen schwere »> ^
letzungen , ohne das Bewußtsein wieder tLfr
zu haben - Ob die schwer verletzte Frau ^ <9
müller mit dem Leben davonkommt , steh*
nicht seit . . i (k

Der Opelwagen , der total zertrümmer
mußte abgeschleppt werden .

Radfahrer tödlich veunglückt . ^
dz . Säckingen , 21 . Juli . He « te morgen

der verheiratete Stistmüller Karl Dietlw ^ „o*
einem ans Grenzach kommende « Auto ,
Metzgermeister Brunner von GrenzaÄ J j i»
ert wurde , als Dietsche mit seinem Fahrr ^ ^
die Umgehungsstraße beim Gasthaus 3" *
guelle einbog , ersatzt und zn Boden " '

.„„cre*
Er mußte mit schweren Schädel - und t» $c>
Verletzungen ins Krankenhaus Siickinge ^
bracht werden , wo er alsbald verschied- ^ jß,
Anto fuhr gegen eine Telesonstange . die
wobei die drei mitfahrenden Dame « de»
schleudert wurden . Sie kamen jedoch
teren Verletzungen davon .



h' rohe Stunden iin Rheinstrandbad .

^ er Sandbank im Rhein wird Station gemacht , kleine Segler fahren stolz
'-leren Unten : Eine interessante Ringtennis - Partie findet stets ihre Zuschauer .

Oben : „Mädi" ist noch unentschlossen . Unten : Am Strand in der Sonne liegen und sich braun
braten lassen . . . !

Ein neues Erzeugnis der MAGGI - GeseSlschaft
Kochfertig Nun kurze Zeit mit Wasser zu kochen
1 Würfel für gut 1A Liter vorzügliche Bratensoße 15 Pfg .
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Aus der Landeshauvifladt .

Die Hundstage
beginnen !

Kommt eine neue Hitzwelle ?

Mit dem heutigen Tage nehmen die Hunds -
läge, d . i . die Zeit vom Eintritt der Sonne in

Zeichen des Löwen (21. bis 23. Julit bis
Zum Eintritt in die Jungfrau (21. bis 23.

ihren Anfang . In dieser , das jährliche
-Wärmemaximum umschließenden Zeit ging im
Altertum bei der damaligen Lage der Ekliptik
°er hellste Stern unseres Himmels , der Sirius
un Sternbilde des großen Hundes , zugleich mit
°er Sonne auf , woher denn auch der Name
herrührt . Schon die alten Aegypter rechneten
>ehr früh nach Sonnenjahren von 365 Tagen ,°ie in 12 Monaten zu je 30 Tagen nebst fünf
^ rgänzungstagen eingeteilt waren . Die gleiche
Einteilung hatte auch der Kalender der Fran¬
zosen . Genau gerechnet bei 365 % Tagen fiel
oaä Neujahr der alten Nilbewohner alle vier
>>ahre einen Tag später . Neben diesem beweg-
uchen Neujahr feierten die alten Aegyprer ein
festes Neujahr , das mit dem Aufgang des TU
ttug zusammenfiel und nach unserer Zeitrech¬
nung aus den 20. Juli fiel . Bei ihnen hieß
dieser hellste Fixstern Svpot , bei den Griechen
Sothis und bei den Kretern Sirius . Die Römer
kannten ihn Hund oder Hündchen und den Tag ,an dem die Sonne bei dem Hundsstern steht,« undstag . Anfänglich hatte man nur einen
vundstag , später wurde die Zeit der Hundstage
aus einen Monat verlängert . Da den Griechen
und Römern der Sirius später erschien, so
Atzten sie den Beginn der Hundstagezeit aus den
J
*3- Juli an . Dem Namen nach haben die Hunds -
'^ge zwar ihre ehemalige Bedeutung für uns
^erloren , und ihr Ruf , daß sie die heißeste Zeit
°es Jahres bringen sollen , bestätigt sich nicht
unmer praktisch. Immerhin ist eS im Verlaufe
^er beiden letzten Jahrzehnte wiederholt der
All gewesen , daß im dritten Julidrittel eine
Hitz - und Trockenperiode anhub , die sich
gelegentlich, wie in den Jahren 1911 und 1921 ,

nach Beendigung der Hundstagezeit , ja so-
Aar bis tief in den September hinein fortsetzte,
langjährige Beobachtungen haben indessen er -
kleben, daß die meisten heißen Tage in die Zeit
vor dem Beginn der Hundstage gefallen sind.
Und so scheint es auch dieses Jahr zu sein . Oder
' »Ilten die Hundstage uns eine neue Hitzwelle
«ringen ? . •

Die Heimattag -Ausstellung
in der statischen Ausstellungshalle .

^ Eine der Heimattag -Ausstellungen wurde am
« contag, dem 21. Juli , bereits geschlossen , und
? war die von der Ortsgruppe Karlsruhe des
Vereins für das Deutschtum im Ausland ver -
anstaltete Schau „Badener im Ausland " . Es ist
lyrt zu bedauern , daß gerade diese Ausstellung ,
« >e ein beredtes Zeugnis des Deutschtumsbe -
Außtseins im Auslande darstellt und kulturge -
fchichtlich wie menschlich gleich interessant war ,so geringes Interesse fand . Es wäre wohl

Pflicht gewesen, den getreuen Landsleuten in
allen Fernen , die ihr Verbundenheitsgefühl
so innig zum Ausdruck brachten , wenigstens im
Geiste die Hand zu reichen . Denn aus unsere
Teilnahme haben sie gerechnet , als sie, die nicht
selber kommen konnten , ein Stück ihrer Habe ,
ein Bild ihrer Wirkungsstätte oder sonst etwas
schickten, das ihre Treue sagen sollte.

Hoffentlich erfahren nun die anderen Aus -
stellungen nicht ein gleiches Schicksal! Denn
auch diese sind jede in ihrer Art bedcutungscioll
und dürften nicht übersehen werden : . .Der

deutsche Lebenswille " als Anruf und Zuver -
ficht, „Das badische Kunstschaffen" als Spiegel
innerer Kräfte . Auch die „Kolonial - und Ma -
rine -Ausstellung " wird manchem zum Erlebnis
werden , besonders unserer Schuljugend und
überhaupt der kommenden Generation . Sie be -
seitigt bestehende Vorurteile und mahnt ein -
dringlich , daß wir den Blick in den Weltweiten
nicht verlieren dürfen .

Mit Ausfall der Ausstellung „Badener im
Auslande " ermäßigt sich der Eintrittspreis von
RM , 1 .— auf RM . 0 .80 für alle Ausstellungen .

Ein Jahr
Rappenwört

Bei strahlendem Sonnenschein und einem
milden angenehmen Westwind , bei wuuderschö -
uem Badewetter also , feierte am Sonntag das
Rheinstrandbad Rappenwört die Vollendung
seines ersten Lebensjahres . Und der Schövser
unseres herrlichen Strandbades , Bürgermeister
Schneider , konnte mit Befriedigung feststellen,
daß sein Lieblingskind sich so erfreulich ent -
wickelt hat , wie man es sich nur wünschen kann .
In dem ersten Jahr seines Bestehens hatte
Rappenwört insgesamt 363 000 Besucher zu
verzeichnen , eine Zahl , die auch die kühnsten
Erwartungen bei weitem übertrifft . 55000
Fahrräder , 10 000 Autos und 4 000 Motorräder
brachten neben der Straßenbahn die Besucher
an des Rheines Strand . Das sind Zahlen , die
für sich selbst sprechen und die Volkswirtschaft -
liche Bedeutung Rappenwörts ins beste Licht
rücken.

Daß das Strandbad auch seinerseits allerhand
tun mußte , um den Ansprüchen eines solchen
Riesenandranges genügen zu können - trotzdem
die Anlage gleich zu Beginn schon großzügig
mit allem Komfort ausgestattet war , wurden
im Laufe des Jahres eine ganze Reihe von' Er -
Weiterungen und Verbesserungen notwendig : die
Garöerobcmöglichkeiten mutzten um 3CKM wei¬
ter erweitert werden , Notgarderoüen im Freien
und im alten Ztcgelofen wurden eingerichtet ,

neue Kassen wurden ausgestellt , der Autopark -
platz wurde erweitert und durch Bäume ge-
schützt, Wege und Zugangswege mit einer festen
Decke versehen , eine Terrasse auf dcm Ringofen
errichtet , die Rasenflächen vergrößert und die
Zahl der Sportplätze , insbesondere der Ring -
tennisplätze vermehrt , der Nichtschwimmerteil
wurde erweitert und eine 50-Mcter -Schwimm -
bahn erstellt , eine Reihe von Rulickrcuzcn im
Wasser geschaffen, zur größeren Sicherheit der
Badenden der Rettungsdienst ausgebaut und
durch neue Rettungsboote verstärkt . Eine große
Freitreppe auf der Westseite des Bassins dient
zur Unterhaltung der Schwimmer , neue Sport -
geräte zu ihrer Ertüchtigung , Liegestühle zur
Erholung und die erweiterte Milchansgabe
sickert die Verpflegung mit Milch und Aoghurt ,
wovon im «abgelaufenen Jahr 85 000 Glas zum
Ausschank gelangten .

So ist Rappenwört also im vergangenen Jahr
bemüht gewesen , durch zahlreiche Verben er Hilgen
den Wünschen seiner Gäste gerecht zu werden
und wirklich alles zu tun , um eine wahre
VolikserHolunaKstätte für die Landeshauptstadt
zu werden . Die Karlsruher haben ihm dies
mit reichlichem Besuch gelohnt und wenn sich
das Wetter ein klein bißchen sommerlicher ge-
stalten wird , dann dürste es nicht mehr lange
währen und Rappenwört kann seinen 400 000.
Besuch«r begrüßen und sicher auch noch im Laufe
der nächsten Wochen die halbe Million voll
machet .

Munz'sches
Konservatorium .

Abschluß der Prüfungskonzerte .

Der zweitletzte Abend in der Reihe der
Schlußkonzerte des Munz 'schen Konservatoriums
wurde ausschließlich von Schülerinnen der
Gefangspädagogin B ür g - S t ein mann be-
stritten und gestattete eine umfassende Kenntnis
der Erfolge ihrer Schule .

Ein durch das Liederkrauz -Quartett verstärk -
ter , gemischter Chor sang von Th . Münz „Die
mit Tränen säeu" mit warmer Hingebung und
feiner dynamischer Schattierung . Waltrudis
Seidensticker verfügt über große Stimm -
mittel , konnte aber , vermutlich infolge starker
Erregung , mit dem „Gebet der Elisabeth ' aus
Tannhäuser und mit „Schmerzen " von R . Wag -
ner nicht den gewünschten Eindruck erzielen .
Wesentlich besser konnte Ine Marx durch eine
empfindungstiefe Wiedergabe von Wagners
„Träume " und Rubinsteins „ES blinkt der
Tau " gefallen . Eine reife Altstimme entfaltete
sich hier recht klangprächtig . Eine wettere Sie, -
gernng bedeutete die „Arie der Bettlerin aus
dem Prophet von Meyerbeer , welcher Else
S ch ö p f l i n starke Ausdruckskraft verlieh .
Vorzügliche Deklamation und eine warme Alt -
färbe sind ihre besonderen Vorzüge . Zwei
Arien und ein Duett aus „Figaro " ließen erken -
nen , daß A . C r o c o l l und M . Schmitt noch
im Anfang ihres Studiums stehen. Die mög-
liche Wirkung wird sich einstellen , wenn eine ge -
wisse Flachheit der Tonbildung und ein Ueber -
maß von Nasalität gehörig ausgeglichen werden .
Wenn der Fluß der Mozartschen Koloraturen
noch ungezwungener dahinperlt , dürfte Else
K ö l m e l eine recht gute Mozartinterpretin
werden . Gesundes musikalisches Empfinden ist
vorhanden . Durch vorzüglich sitzende Kvpftöne
und resonanzreiche Stimme erfreute Ilse
Beyer . Sie zeigte besonders in „Morgendäm -
merung " von Born tiefes Empfinden . Die be -
reits weit fortgeschrittene Tilly Harsch und
die schauspielerisch veranlagte Selma Mangel
boten Duett und Arie aus „Freischütz" recht ein -
drucksvoll , und Cläre Schneider gefiel durch
die Leichtigkeit , mit der sie die Mozartschen Ko -
loraturen dahinströmen ließ . Eine weiche , gut
ausgeglichene und modulationsfähige Stimme
nennt Käte Bolz ihr eigen . Deutliche Aus -
spräche und Gefühlswärme zeichneten die Lort -
zingfche Waffenschmiedarie aus . H. Hell -
muth ' s Stimme hat ausgesprochene Alifarbe
mit eigenartiger Prägung , der in der Tiefe
etwas mehr Leuchtkraft zu wünschen wäre . Im
Verein mit Selma Mangel wurde das Duett
aus „Martha " ansprechend geboten . Ihre typt -
sche Veranlagung für den Ziergesang bekundete
Lissy Schrödelsecker in den Bravourvaria -
tionen von Adam , die sie mit technischer Sicher -
heit eindrucksvoll darbot . In der Margareten -
arte von Gonnod ließ Tilly Harsch ihre gro -
ßen , prächtigen Stimmittel leuchten , wenngleich
es uus schien , als ob sie durch eine Erkältung
mit einem Schleier verdeckt wären .

Belebend waren in das Programm drei Kna -
benterzette aus der „Zauberflöte " sowie das
Carmenterzett eingestreut , welche eine besrie -
digende Wiedergabe erzieltem Außer dem Or¬
chester bewährten sich in der Begleitung Direk -
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zordenlngtn der RkMbMmbeittt.
20 . Generalversammlnng der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner , Landesverband

Baden in Karlsruhe.
Zum 20. Mal rief öer LanöcKverband Baöen

öer Gewerkschaft Scutscher Eisen bah»er Sie
Delegierten 6er einzelnen Ob Mannschaften zur
Lanöc s«eneralve rsammlnna Dirlammen. Die
Taaunq nahm am Samstag vormittaq mit fier
Sitzung des engeren Vorstandes , i>cx sich am
Nachmitta « die Sitzung öes erweiterten Vor -
standcs anschloß, ihren Ansana .

Nachdem in den beiden Vorstaiiössitzunaen die
noch ĵ n erledigende Arbeit geleistet war . ver -
sammelte man sich am Abend im großen
Coloss«umssaal z» einer BegrußungS -
fei er , die als wochlaelungen bezeichnet werden
kann . Namhafte Karlsruher Persönlichkeiten
trugen zur Verschönerung dieser freier bei . Nach
einem wirkungsvoll vorgetragenen Prolog von
Frau König , fand der Bezirksobmann
Hürth -Karlsruhe herzliche Worte der Be¬
grüßung . Besonders begrüßte er die Iubilare
der Karlsruher Obmannschaften , die in ^Sjähri -
ger Zugehörigkeit zum Verband ihre Treue
und OpferwiÜigkeit bewiesen und so der jung «-
ren Generation innerhalb der Gewerkschaft ein
Ansporn sein mögen zu nimmermüder Tätig -
keit in derselben , Ferner konnte er begrüben :
Die Vertreter unserer Bruderverbände von
Württemberg und Bayern , den Vertreter des
D .HLZ . vr - Volkswirt , Schriftleiter M . Stängle ,
Bezirkslbeam tenrat Harter sowie Herrn Land -
tagsabgeordneter Henrich . Nach der Begrüßung
folgten GesangSvorträge des Gesangvereins
„Eisenbahn -Fahrpersonal "

, worauf Gauleiter
K i e f e rsKarlsriche das Wort zu feiner Fest -
anspräche ergriff . Er streifte in kurzen Zügen
die gegenwärtige Lage in Deutschland und die
damit eng verbundenen Geschicke des Eisen-
baHners . Aus den weiteren Ausführungen ivar
zu ersehen , daß der Landesveriband Baden in
den letzten Jahren große Fortschritte in der
Aufwärtsentwicklung gemacht hat , so daß er
heute au 4 . Stelle von 22 Gauen in ganz
Deutschland steht. Es ist dies auch ein Zeichen
der trenen Mitarbeit der Fnnktionäre des
ganzen Landes , denen an dieser Stelle der
Dank ausgesprochen werden muß . Auch der
verstorbenen Kollegen wurde gedacht, die viel-
fach das Opfer ihres Berufes wurden . Der
Redner schloß seine Ausführungen mit den
Worten Fichtes : .

Du sollst an Deutschlands Zukunft glauben ,
An deines Volkes Auferstehn ,
Laß diesen Glauben dir nicht rauben ,
Trotz allem , allem , was geschehn .
Es erfolgte nun die Verteilung der Diplome

an die Iubilare , die fast alle vollzählig er -
schienen sind . Im nachfolgenden gemütlichen
Teil waren es besonders Frau Lydia und
Herr Ludwig Egler , Zwiegesäuge zur Laute ;
Euschtachins Dintenmüller , humoristisches in
Karlsruher Mundart ; der Gesangverein „Eisen-
bahnsahrpersonal "

, sowie der Sprechchor der
Werksugend Karlsruhe Südstadt , die zur
Hebung der Feststimmung wesentlich beitrugen .
Um 12 Uhr war das Programm abgewickelt und
man trennte sich in dem Bewußtsein , einen
gemütlichen Abend im Kreise unserer Eisen -
bahn er verlebt zu haben .

Die eigentliche D e l e g i e r t e n t a g u n g be-
dann am Sonntag vormittag 10 Uhr , an der
rund 140 Delegierte aus ganz BaSen teilnah -
men . Nach der Begrüßung wurden die Ver¬
handlungen eingeleitet , durch den Geschäfts -
beruht der Gauleitung , dem ein Referat des
1. Gewerkschaftsvorsitzenden R n m m e l e-
Berlin , mit dem Thema : „Die Personalwirt -
ichaft der deutschen Reichö-bahngesellschast" folgte .
Nach der Aussprache wurden mehrere Ent -
s ch l i e ß n n g e n angenommen , die sich mit der
allgemeinen wirtschaftlichen Lage , mit
der rechtlichen Stellung der Reichs -
b a h n b e a m te n . mit dem Vorhaben der
Reichsbahn gegen die Beamtenanwärter
und mit der Kapitalflucht als verwerf -
lichem Staatsverrat befaßten. Die beiden fol-
genden Entschließungen find von ganz beson -
derer Bedeutung :

„Dte Bestrebungen der Reichsbahn ,die Löhne der Arbeiter herabzu -

setzen , wie dies aus dem Schreiben des Herrn
von Siemens an die Reichsregierung zum
Ausdruck gebracht wird , mutz mit aller Schärfe
zurückgewiesen werden . Demgegenüber ist zu
fordern , daß

1 . Die hohen Gehälter der leitenden Beamten
erheblich abgebaut werden ;

2. Leistungszulagen und sonstige überflüssige
Ausgaben , wie solche für den militärisch organi -
sierten Bahnschutz und andere mehr , gestrichen
werden .

Durch den neuerlichen Abbau in den Werk-
statten und im Betrieb und unter Berücksichti-
gung der überspannten Anfvlderungen des
Gcdingeverfahrcns wird die Arbeiterschaft
übermäßig in Anspruch genommen , was eine
Gefährdung der Gesundheit sowohl als auch der
Betriebssicherheit im Gefolge haben muß . Mit
diesen Methoden muß endlich Schluß gemacht
werden .

Eine erhöhte Sicherung des ArbeitSverhält -
nisses durch einen besseren Kündigungsschutz ist
anzustreben .

Die Wiedereinführung des Zstündigen Ar -
beitstages ohne Lohnänderung ist dringend ge-
boten , um eine weitere Ueberlastung zu ver -
hüten .

Den abgebauten älteren Arbeitern ist unter
allen Umständen die Anwartschaft auf die Ar -
beiterpensionskassc B zu sichern.

Es muß mit Bedauern festgestellt werden , daß
die schon seit Jahren geführten Manteltarifver -
Handlungen durch die U«Nachgiebigkeit der
Reichsbahn -Hauptverwaltung gescheitert sind .
Die Gewerkschaftsleitung wird ersucht, zur ge-
«ebenen Zeit ihre Bemühungen in dieser Rich¬
tung fortzusetzen und erforderlichenfalls vor
einer Kündigung des Manteltarifvertrages nicht
zurückzuschrecken.

Nach wie vor wird an der Forderung der
Einführung der Dienstalterszulage festgehalten ,
auch wenn der Einheitsverband seine Gegner -
schaft noch weiterhin aufrecht erhalten sollte.

Die beabsichtigte Versicherungsreform der
Krankenkassen bringt den Versicherten durchweg
eine erhebliche Verschlechterung der Leistungen
und geldliche Vorbelastung bei Anspruch auf
Leistungen .

Die vorgesehene Gebühr von Entnahme von
Krankenschein und Arzneimitteln kann nicht
gutgeheißen werden . Das gleiche zilt für die
geplante Erweiterung der Karrenzzeit . Ebenso
bedenklich ist die Herabsetzung der Grundlöhne
sür die Berechnung des Krankengeldes . Sie
kann nicht gutgeheißen werden .

Soweit eine Reform des Verhältnisses zwi»
scheu Krankenkassen nnd Aerzten im Gesetzent-
wurf verankert wird , ist dies zu begrüßen ,
wenn damit die unnatürlich hohen Arztkosten
der Krankenkassen herabgemindert werden .

Im Hinblick auf die Lebensverhältnisse der
Arbeiterpensionaäre ist eine weitere Verbesse¬
rung der Bezüge aus den Arbeiterpensions -
lassen dringend geboten . Die Gewerkschafts -
leitung wird ersucht, sich für diese vordringlichen
Forderungen entschieden einzusetzen ."

und
„Die Landeshanptversammlung der G . d . E

nimmt mit Bedauern davon Kenntnis , daß bei
den Privatbahnen gegenwärtig Bestrebungen
im Gange sind , die Einkommensbeziige herab¬
zusetzen. Dies trifft zum wiederholten Male
bei der B l e a g zu . Nach einem Beschluß des
Anfsichtsrates soll ab 1 . August eine Herab -
setzung der Angestelltengehälter auf 84 Prozent
erfolgen , nachdem diese schon früher auf 00 und
dann auf 90 Prozent herabgedrückt wurden .

Nach den gemachten Feststellungen hatte es
möglich sein müssen, diesen Gehaltsabbau abzn -
wenden .

Unverständlich bleibt auch der Antrag der
Bleag beim Ministerium , die Linie Busenbach—
Ittersbach —Brötzingen stillzulegen , zumal ja
der Kreis Karlsruhe selbst, der im besitze der
Bahn ist , durch die Einführung ' des Autover -
kehrs erhebliche Mittel für die Herrichtung der
Straßen aufzuwenden hätte ."
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tor M u n z , Frau Dr . B e i s e k und W . B o r n .
Zusammenfassend sei festgestellt, daß Frau
Bürg - Steinmann ihren Schülerinnen dank
einer reichen Erfahrung eine sorgfältige Schu -
luug zuteil werden ließ . Die ihr entgegen -
gebrachte Verehrung und Wertschätzung fand am
Schlüsse des Abends sichtbaren Ausdruck .Als Abschluß der Prüfungskonzerte brachte
der Dienstagabend Werke für Klavier , Violine
und Sologesang , wobei sich das Orchester wie -
herum als gut disziplinierter Klangkörper er-
wies und besonders im Bruch -Konzert zu außer -
gewöhnlicher Höhe anwuchs .

Im ersten Satz des Klavier -Konzerts BDur
von Mozart zeigte Eduard Hell fortgeschritte -
nes Können und flüssige Applikaturen ; ein
Plus von Ampfindungswärme hätte den Ein -
druck noch gesteigert . Martha Lang spielte
mit Sauberkeit und Teilnahme den zweiten nnd
dritten Satz . Schade , daß das überspielte Kla -
vier den Pianisten nicht gestattete , gewollten
Ausdruck in Klang umzudeuten . Gute Ver -
anlagung bewies K. Mytiltneos mit „La
folia " von Corelli -Kreisler . In der Cantilene
entlockte er seiner Geige üppigen Klang . Hilde
Hellmuth wartete mit einer Alt - Arie aus
Samson und Dalila von Saint -Saens auf . Sie
bot damit eine beseelte Leistung , wobei wir in
Stimm - und Tonbildung das im letzten Konzert
Gesagte bestätigen müssen . Farbenreicher An -
schlag , vorzügliche Technik und reife Musikalität
offenbarte Hanna Bodenheimer mit dem
Rondo Es -Dur von K . M . von Weber . Das
Violinkonzert von M . Bruch gab Robert
Barth (Klaffe Ochsenkiel) Gelegenheit , sein
reifes Können erfolgreich unter Beweis zu stel -
len . Beherrschung des Technischen gestattete
ihm eine starke Betonung des Reiumusikalischen ,
so daß ein tiefer Eindruck erzielt wurde .Die Prüfungskonzerte zeigten deutlich , mit
welchem Eifer Schüler und Lehrer sich betätig -
ten , um auch der Öffentlichkeit einen vorteil -
haften Eindruck in die an der Anstalt geleistete
musikalische Ausbildung zu gewähren . H.

Ehrung für Frau Geh. flaf Klein .
Am Sonntag vormittag versammelte sich im

Ausstellungsgebäude die Borstandschaft der
Ortsgruppe » des Vereins für das Deutschtumim Auslande , um der Schöpferin der Ausstel -
lung „Badener im Auslande "

, Frau Geh . Hof-
rat Dr - Klein , den Dank und die Anerken -
nung für ihr ersprießliches Schaffen und für
ihre große Mühe und Arbeit und ihr außer -
ordentliches Interesse , das sie den Bestrebun -
gen des V .D .A . immer entgegengebracht hat ,
auszusprechen . Der Wortführer , Herr Prof .
Dr . Bnnte , der Vorsitzende der Männer -
ortsgruppe Karlsruhe , der in warmen Worten
Sie Verdienste der Frau Geh . Rat Klein feierte ,überreichte der Geehrten einen Lorbeerkranz .

Mittwoch - Nachmittags- Konzert
im Stadtgarten .

Bei gutem Wetter findet am kommenden
Mittwoch , von 16—18K Uhr , im Stadtgarten
ein Nachmittagskonzert des Gemeinschafts -
orchesters statt . Die Leitung des Konzertes
befindet sich in den Händen von Herrn Ru -
dolf Kurt Guhr . Das für diesen Nachmittag
vorgesehene Konzertprogramm bringt in reicher
Abwechselung Werke älterer und neuerer Mei -
ster der Tonkunst .

Verfassungsfeler in der Schule.
Auch in diesem Jahre soll wie in den Vor -

fahren der Verfassungstag in den Schulen in
feierlicher Weise begangen werden . Nach einer
Bekanntmachung des Unterrichtsministers soll
in der letzten Unterrichtsstunde vor dem 11.
August in geeigneter Weise auf die Bedeutung
des Verfassungstages hingewiesen werden . In
den Schulen , in welchen der Verfassungstag in
die Zeit der Ferien fällt , soll am letzten Schul -
tag vor den Ferien eine würdige Schulfeier ab-
gehalten werden .

5
Auslegung der Stimmlisten . DerReichsmini -

ster des Innern hat bestimmt , daß die Stimm -
listen und Stimmkarteien sür die Reichstags -
wählen vom 24. bis 31 - August 19-30 auszu¬
legen find.

Neue Steuern !

Es gibt noch mehr Steuermöglichkeiten zwischen
Himmel lind Erde , als unsere Steuerweisheit uns
träumen läßt . Wenn die obigen Vorschläge erst

mal verwirklicht werden . . .1

Karlsruher Schüler«
und Lugendregatta.

Bei gutem Wetter trugen am Sonntag die
Jugendruderer ihre Wettkämpfe im Mittelbecken
des Rheinhasens aus . Der Mannheimer R . C.,der gutes Mannfchaftsmaterial besitzt , kam zu
zwei schönen Siegen im 2 . Schüler -Vierer und
Jugendachter . Den 1 . Jugend -Vierer holte sich
der Heilbronner R . B . Von den hiesigen Ver -
einen yar der Karlsruher R . V . v. 1879 im An¬
fänger -Vierer und im Jugeud -Zweier erfolg -
reich. Der Rheinklub Alemannia sicherte sich
den Ermunterungs -Vierer gegen den K. R . V .
v . 1879 und den 2. Jugend -Bierer , der ihm im
Alleingang zufiel .

Die Ergebnisse :
Anfänger - Vierer : 1. Karlsruher Ruder -

verein v . 1879 ( Günther , Auer , Sepp , Hauswald
a . St ., Hellenbroich ) 4 : 04,4 ; 2 . Rheinklub Ale -
maunia Karlsruhe 4 : 25 . Der K . R . V . ge¬winnt dieses Rennen leicht mit mehreren Län -
gen . Alemannia ruderte mit 2 Ersatzleuten , ö'ie
im letzten Augenblick eingesetzt werden mußten .

1 . Jugend -Vierer : Heilbronner R . V . 4 :17,4 ;
2 . Mannheimer R . C . 4 : 21.

2. Schüler -Bierer : 1 . Mannheimer R . C.
4 : 11,4 ; 2. Karlsruher R . V . v . 1879 4 : 29,2.
Die leichte Mannschaft des Rudervereins ist dem
Mannheimer R . C . nicht gewachsen und verliert
mit mehrere » Längen das Rennen .

2. Jugend -Bierer . 1 . Rheinklub Alemannia
sTolksdors , Horn , Batschauer , Soulier a . St .,
Lorenz ) im Alleingang . Der K . R . V . zog seine
Meldung zurück.

Schüler » «nd Jugend -Zweier : 1 . Karlsruher
R . V . v . 1879 <Flachsbarth , Obenhack a . <Bt .,

Hellenbroich ) ; 2 . Rheinklub Alemannia Karls -
ruhe . Mit einer Länge gewonnen .

Ermunterungs -Bierer : 1 . Rheinklub Ale -
maunia tTolksdorf , Horn , Batschauer , Soulier
a . St . . Lorenz ) 4 : 32 ; 2. Karlsruher R . V . v.
1879 4,32,4 . Die beiden Boote lieferten sich
einen schönen Kampf , aus dem der Rheinklub
Alemannia mit Luftkastenlänae als glücklicher
Sieger hervorgeht . Der K. R . V . konnte nicht
seine volle Kraft einsetzen, da das Achterrennen
das zu Beginn der Regatta ausgetragen wurde ,der Mannschaft noch in den Knochen steckte.

Schüler - «nd Jugendachter : 1. Mannheimer
R . C . 3 : 43 ; 2 . Karlsruher R . V . v. 1879 3 : 48,4.Die gut eingespielte Mannschaft des M . R . C .,die schon seit dem Frühjahr zusammensitzt ,kommt zu einem schönen Sieg . Die Mannschaft
des Rudervereiiis , die erst seit ganz kurzer Zeit
für den Achter im Training war . hielt sich rechtwacker.

Zu unserem Bericht über die Festtage der
Sanitäter ist noch ergänzend zu berichten , daß
der zweite Chor beim Festakt nicht vom Chor -
meister Lechner, sondern von Herrn Nagel ,
Chorleiter des Männergesangvereins , dirigiert
wurde . — Von dem Ehrenzeichen des Deutschen
Roten Kreuzes 1 . Klasse wurde nur ein Stück
verliehen und zwar au Generaloberarzt Dr .
Mantel . — Die Oberleitung bei der am Sonn -
tag vormittag am Landestheater stattgefuu .
denen Uebuug lag in den Händen des Kolon -
nenarzies Dr . v. Renz und des zweiten Ko-
lonnenführers Ehnis im Zusammenwirken
mit dem Kolonnenführer Miihlburgs , Amtsrat
Steude - — Beim Festbankett am Samstag
abend überraschte Konzertsänger Rennio mit
zwei prächtig gesungenen deutschen Liedern.

Rr . 201

Veranstaltungen .
Kaffee Od««« . Nach Ausscheren btS ©erat K"** ®*

meisters Rimskn steht nun Herr Hanns Hau an der
Spitze des Ensembles , dessen Besetzung die gleiche
blieben ist . Herr Hau war lange Monate erster Kon¬
zertmeister im Orchester des Deulschen Theaters
München , sowie Kapellmeister im Hotel
Berlin .

Sommer -Operette Int Städt . Konzerthaus VHtt'
wocki . den 23. Juli , abends 8 Uhr , bringt die Sa « »
mer -Operette anläßlich des 60. Geburtstages des St # "
sterkomponisten Franz Lehär den größten Operette«»
Erfolg der letzten Jahre : „Das Land des Lächeln'
von Ludwig Herzer und Fritz Löhner , Musik von
Franz Lehar . Bei den bereits anerkannten Künstler «
des Sommer -Theaters ist ein voller Erfolg auch in
Karlsruhe sichergestellt . Es wirken n . a . mit die D *»
men Schlegel, Tili wen . Jensen , Mangel usw . , fcw?te
die Herren Post , Lukas . Macher Hofer usw . Die Ein»
trittsvreise sind der heutigen wirtschaftlichen Lag« «nt«
sprechend gegenüber den früheren Jahren ganz bedeo^
tend heruntergesetzt . Auch für „Land des Lächelns
haben die gewöhnlichen Eintrittspreise Gültigkeit .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein noch über der Biskaya gelegenes weit-
verbreitetes Ties ist nach Nordosten bis
Südostenglanb gezogen . Ein kräftiger Warw -
luftvorstoß ruft an seiner Vorderseite verbrei -
teten Aufgleitregen hervor . Bei dem östlichen
Kurse und der erheblichen Znggeschwindigke "
des Tiefs gelangten wir noch in den Be-
reich seiner Vorderseite . Es steht uns Ueber-
gang zu kühlerem Rückseitenwetter bevor .

Wetteraussichten für Dienstag , den 22. J «li
1980 : Vielfach wolkig und zeitweise Regen -
Temperaturrückgang . Frische nach Nordwest
drehende Winde .

Wetterdienst des Frankfurier Univerfitätß -
Instituts für Meteorologie und Geophysil .
Wetteraussichten für Mittwoch : Noch nicht

beständig , aber bei ziemlich trübem Wetter
Tendenz zur allgemeinen Besserung wahr -
scheinlich .

Saison -Ausverkauf bei Knopf !
Ein Wendepunkt im Geschäftsleben , ein K«Hra»»

der Mode — diktiert vom unerbittlichen Gebot-
räumenl Platz schaffen ! Das Warenhaus Knot"
wendet sich an alle mit dem dringenden ,
Rat : Nicht warten — letzt kausenl Wann wäre
wohl günstiger , sich mit allem Notwendigen zu
sorgen als jetzt wahrend des Saisonausverkaufs :
Urlaubsreife sticht den weiften noch bevor , der Bedari
an Anschasfnngen ist grob , meist gröber als der Ge ^

»
beutet — und hier der Ausweg : Saison -Ausverkauf
Rücksichtslos wurde alle War « , ob in bober oder
derer Preislage , herabgesetzt, denn schon rüstet sich "f . .
Warenhaus zur Erneuerung der LagerbestSnöe für 5
nächste Saison , in die wir unmerklich binltbergleiten .

Es gilt ein altes Mißverständnis endlich auSJ >er
Welt zu schaffen , nämlich die völlig unsinnige
fassung. als wären die Saison -Ausverkaufs -Angev̂ ^minderwertige . Ladenhüter " usw . Saisonware aelam
zum Verkauf , bedarf der Begriff noch einer Erkw
rung ? Es ist die Ware dieser Saison , die wir aus«?
blicklich durchleben , hauptsächlich Bevlei>dungSa»^
und Textilwaren , Sommerware Gewebe und D »sn?^'
die erst der lebte Zeitabschnitt „ kreiert ". Ding «.
gestern noch unerschwinglich schienen , heute sind si«
nur erreichbar , nein , die Preisermätzigung reizt dir«
dazu, sich . vielerlei zu sichern " , sich « einzudecken '
Der Käufer versteht oft selbst nicht , wie es möglich " '
um so wenig Geld fo gute lund so reichlich )
einzutauschen . Rechnerisch ist eine Erklärung in j

*
meisten Fällen oft kaum möglich. Di « harte N®
wendigkeit , freie Hand zur Umstellung auf die
saison zu bekommen, zwingt den vorausschauen ^
Geschäftsmann zur Preisgestaltung , die ihm ßrM '
Slbfatz in kürzester Frist garantiert . Und das
haus Knopf gibt seinem Kundenkreise gerne diese
malige Chance . Vom 19. Juli bis 1 August be !>v
die Möglichkeit diese zu nutzen . Eine kurze TvaN
— aber wer Warenke,ntnis hat und praktisch bttt •
vermag in dieser Zeit sein Geld günstig auzule^«
nnd viel zu ersparen , darum : „Nicht warte » !"

Tagesanzeigev
Nur bei Ausgab« von Anzeigen gratis

Dienstag , de» 22. Juli 1930.
Sommer - Opcrette lSonzerthans «: 30 Uhr: . Polenblut '
Stadt . Ausstellungshalle : Ausstellung ' „Deutscher

benswille " u . a. .
Stadtgarlen : 20—23M. Uhr : Konzert des MusiSvevet » »-
Residenz -Lichtipiele : Hai Tang (Der Weg zur S &atv0
ttnion - Tbeater: Die Regimentstochter.
Schanbnrg : Tbc Singing Fool .
Gloria - Palaft : Anna Karenina. 4
Kaffee Odcon: Nachmittags und abends:

Hanns Ha »
M .T .B . : 20% Uhr : Auberordeutltche Hanptversa0>

luug im Moninger , Konkordiäfa«l.
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Börse hält zurück .
B« liu . Zi . Juli . ( Funksvruch -I Die völlig unüber -

nchlliche innenpolitische Lage , die nach Her Reichstags -
5^ sl»Iung entstanden ist , gab auch am heutigen Wochen-
« fliitn 6cm Börsenbild wieder das Gepräge Nach den
Marsen Kursrückgängen am Freitag machte sich aus
fati allen Gebieten weiter « Bcrkaussneigung bemerk-
bar . die man vielfach aus Blankoabgaben zurückführte .
Jedenfalls sind in verschiedenen gröberen Werten Rück-
^räiniengeschäfte getätigt worden . Das stark abgesun -
» n« Kursniveau bietet kaum einen Anreiz zu Anlage -
^ ufen , während man andererseits von den kommen -

Wahlen unongenehme Rückwirkungen erwartet .
Der Montanaktienmarkt stand weiter unter dem
^ günstigen Eindruck des Aahlvere .nsberichts . Schifs -
Mrtswerte waren von dem in Aussicht stehenden
ureiflabeeiitgang kaum berührt . Hapag verloren 0 S7 .
«loyd 1,5. Die feste Neunorker Samstagbörse und
° l>s Interesse für deutsche Werte in Zürich blieb ein -
kmtAos .

Am Geldmarkt machte sich eine leichte Gntspan -
«ung geltend . Tagesgeld 8—S Proz und teilweise

Proz . , Monatsgeld 4,5 — 5,75 Proz .. Warenwechsel
8,87 Proz . Von Devisen hörte man Kabel —Berlin
»•1867 , London —Kabel 4,8656 , London — Berlin 20,37 %,
Lon'don— Madrid 42,15.

Im Verlaus war die Tendenz nicht ganz einheitlich ,
konnte sich überwiegend eine f r e u n d l : ch e re

Stimmung durchsetzen. Auf einzelnen Gebieten
waren noch Kauforders eingetroffen . Salzdetfurth
waren mit 358 nach 855 ö zu hören . Karstadt konnten
wieder den Pariskurs erreichen lvlus 1) .

Der Privatd . skont blieb bei kleinem Umsatz
Unverändert g,S7 Proz .

Nachdem in der zweiten Börsenstunde die Deckungen
aufhörten , schwächte sich die Tendenz wieder etwas ab.
Nur Laurabütte konnten 4,5 gewinnen . Nachbörslich
' 0t ie man Farben 155,5 , A.E . G . 145 5 , Siemens 207,5 ,
Salzdetfurth 856 , Schuckert 165. Schultheih 278, Har¬
fner ns,5 . Polyvbon 215L . Reichsbank 256,25 Aku
J04. Lloyd 95,25 , Bemberg 105,5 , Hapag 94,75 Neu «
bM 8,10 , Berger 293 .

'
Stöhr 91,25 .

frankfurter Abendbörse .

. .^ " nkfurt , 21. Juli . tEigenbericht . ) Die Abend -
J >Tje war unter der Einwirkung von schwächeren
^uslandsbörsen gegenüber dem Berliner Schluß all -
«°Mein 0,25—1 Prozent abgeschwächt . Lahmeyer
»aben darüber hinaus 2,5 Prozent nach. Umsätze
wanden so gut wie nicht statt . Lediglich Farben etwas
fachtet , doch gleichfalls um 0,25 Prozent niedriger ,
^ ankaktien leicht erholt . Besonders Dresdner Bank

« i Prozent fester . Der Anleihemarkt lag sowohl
p * Auslands - , wie auch für Jnlandsrenien Umsatz-

Man hörte jedoch behauptete Kurse . Auch im
Erlauf bewegte sich das Geschäft in allerkleinstem
Gahmen . Die Kurse blieben behauptet . Nachbörs -
I[t1 hörte man Farben 156% .

^ Anleihe « : Altbesitz 60, Neubesitz 8 , 4proz . Dt .
^ utzgebiete 8,15 .
Baukaktie « : Barnier Bankverein 120, Berl . Han »

el8ßef. 158, Commerz - u . Privatb . 187,5 , Darmst .
?- Nationalb . 19« , DD -Bank 1S0 .75. Dresdner Bank
^ .2S , Reichsbank 260 , Oesterr . Credit 27,80 .

Bergwerks -Aktien : Buderus 71, Gelsenk . 124,75 ,
Harpen 115,5 , Kaliw . Aschersl . 202, Westeregeln 207,
Phönix Bergb . 88, Rhein . Braunk . 218 , Rhein -Stahl
100, Ver . Königs - u . Laurahütte 47,5, Ver . Stahl -
werke 88.

Transportwerte : Hapag 95.
Industrie »« !«» : Aku 104, A .E .G . Stammakt . 145,

Daimler Motor 81 , Dt . Goldscheideanst . 142,8 , Dt .
Linoleumwerke 198, Elektr . Licht u . Kraft 141,5 ,
J .- G . Farben 157h , Selten u . Guilleaume 104,5,
Goldschmidt Th . 57,5 , Holzmann 85, Junghans Gebr .
80,5, Lahmeyer 158,5 , Metallgef . 111,5 , Rhein , el .
Mannh . Stamm 180, Rütgerswerke 55,75 , Siemens
u . Halske 207,5, Thür . Lies . Gotha 98.

Sonstige Märkte .
Bremen , 21 . Juli . Baumwolle . Schlußkurs :

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 15.58 Dollarcents .

Berlin , 21 . Juli . lFnnkspruch . Metallnotierungen
für je 100 Kg . Elektrolytkupfer 105.50 Rm . , Origi -
nalhüttenaluminium , 98— 90 % in Blöcken 190 Rm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm . ,
Reinnickel , 98—99 % 350 Rm ., Antimon -Regulus 48
bis 50 Rm, . Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 47—49 Rm .

Karlsruhe , 21. Juli . «Drahtbericht .) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 21 Ochsen : a 1) 54— 58, a2 ) 52—54,
6 1 ) 51—52, b 2) 40—51, c) 47—49, d) 45—47 ; 66 Bul¬
len : a) 52—58, b ) 49—50, c ) 48— 49, d) 46—48 ;
86 Kühe : b ) 26—86, c ) 18—26 ; 159 Färsen : a) 55—61,
b ) 47—58 ; 186 Kälber : b ) 72—75, C) 69—72, d) 66
bis 69 . e ) 58—58 ; 1070 Schweine : a ) 66—68 , b ) 68
bis 70, c ) 70—72, d) 71 —78 , e ) 67—70, Sauen 50 bis
52 Rm . Tendenz -: Rinder langsam , Ueberstand ;
Kälber und Schweine langsam , geräumt .

Karlsruhe , 21 . Juli . Fleischgroßmarkt . Der Fleisch -
großmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle des
Städt . Schlachthoses war beschickt mit : 50 Rinder -
vierteln , 1 Schwein , 4 Kälbern , 5 Hämmeln . Preise
für 1 Pfund in Pfennigen : Kuhsleisch 50—60, Rind¬
fleisch 90- 100, Farrenfleifch 90—94, Schweinefleisch
90—95, Kalbfleisch 106— 115, Hammelfleisch 102— 105.
Markt schleppend .

Mannheim , 21. Juli . sDrahtbericht .) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 214 Ochsen : a) 59—61 , b ) 47—50,
c) 48—51, 6 ) 41 —48 ; 218 Bullen : a > 51— 58, b ) 46—49 ,
c ) 44— 46 ; 259 Kühe : a > 46—48, 6 ) 40—42 , c ) 80—86 ,
d) 18—28 ; 480 Färsen : a) 60— 62 , 6 ) 52—56, c ) 48—46 ;
661 Kälber : 6 ) 74—78 , c ) 66— 70, d> 58—62 , e ) 52- 56 ;
Ziegen : 11—28 ; 48 Schafe : 45— 47 ; 8162 Schweine :
n) 64—66 , 6 ) 67—60 , c ) 68—69, 6 ) 69—71, ei 66 - 68,
f ) 64— 66, Sauen 58— 58 Rm . Tendenz : Rinder mit -
telmäßig , Ueberstand ; Kälber und Schweine mittel -
mäßig , geräumt .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 21 . Juli

Mitgeteilt von Baer & Elena Bankeeschäft . Karlsr .
Alles zirka

Adler Kali . . . .
Badenia Druck . .
Brown Boveri . .
Burbach . . . . .
Dtsch Lastauto ,
Dtsch . Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke .
Kammerkirsch . ,

100
116
166

52 V.
? 6
15
30

Karlsr . Lebensr . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Moninser Brauerei
Rastatter Waeeon
Rodi & Wienenber
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbg .
Wintershall
Zuckerwnren Specl *

G . = gesucht .

245

124
14
35
40
60

1.75
o *

Devisennotierungen .
Berlin , 21 . Juli 1930 (Funk .

Buen - Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstan . 1 t . Pf .

1 Yen
ilg . Pf -
1 Pfd .
1 Doli .
1 Milr .
1 Peso
100 G

Japan
Kairo 1
London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr .
Danzig 100 Gl
Helsgfs 100 k. M .
Italien 100 Lira
.Jusosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esk .
Oslo 100 Kr .

Ueia BrieJ Oeid
21. 7. 21 . 7 . 18. 7.
1 -522 1 .526 1 .523
4 .J86 4 .194 4 .168

2 -068 2 . 072 2 .068
20 .87 20 . 91 20 .87

20.351 20.391 20. 35
4 .1825 4 .1905 4 -184

0 . 454 0 .456 0 -469
3 .686 3 .694 3 .586

168-36 168-70 168. 37
5 .435 5 -445 5 .43

58 .465 58 .575 58 .460
2 .489 2 -493 2 -489
73 . 33 73 -47 73 . 350
81 -33 8149 81 -35

10 .527 10 -547 10 .53
21 -915 21 -955 21 . 915

7 -425 7.439 7425
41 .71 41 -79 41 -76

112-08 112 -30 112.09
18 -83 18 -87 18 -80

112-05 112.27 112.07

8rie >
L8. 7.
1 .527
4 .196

2.072
20 . 91
20 .39
4 .192
0 .451
3 -594

168 .71
5 .44

58 -580
2 .493

73 -490
81 -51
10 -56

21 -955
7.439
41 . 84

112 . 31
18 -84

112 -29

Paris 100 Frcs
Prag 100 Kr
Island 100 i . Kr .
Kiga 100 Lat
Schweiz 100 Eres .
SJfia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stoekh . 100 Kr
Reval 100 est . Kr .
Wien 100 Schill .

ueia Briet
21. 7 . 2i . 7.

16 . 455 16 -495
12. 404 12 .424

9201 92-19
8060 80 .76
81-30 81 -45
3 -035 3 -041
48 -15 48-25

112. 47 112 69
111-43 111. 65
59-10 59-22
Zürich , 21 . Juli

Geld
18. 7

16 -460
12 407

92 .01
8065

81 . 345
3 -034
48 . 6 *1

112 -47
111 -43
59 -130

BrieJ
18. 7 .
16 .500
12 .427

92 -19
80 -81

81 .495
3 -040
48 -75

112 -69
111 -65
59 -280

Paris . . . .
London . . .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . . -
Berlin . . , .
Wien . . . .
Stockholm .
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . , .
Prag . . .

21.
20
23 .

514
71 -
' 6
59

207
122

72 -
138 .

15 -

1.
25
03 V»

, 50
9 j
95
30

* ?%
71
35

•85
.85
73

•25 l/a

18 . 7.
20 -2 4 '/s Warschau ,
25 .02 '/jBudapest » .

514 -40 Belgrad . . .
71 -87 '/i Athen . . . .
26 -94 '/» Konstantin .
S9 . 8Ö Bukarest . .

207 -05 Helsingfors
122 .32 '/» Privatdisk .

72 .68 Buenos - Aires
138 -30 Japan . . . .
137 80 Offz . Bankd
137 -80 Täjcl . Geld

3 .74 Monatsgeld
15 . 25V» 3 Monatsgeld

Tendenzt

1930 (Drahtbericht
21. 7.
57 -75

3.06
12. 95 '/»

2V,
1 -87

-̂54 '/,
2 '/»
2
! '/.
2 '/.

18 7.
57 -70
90 -20

9-12 '/,
6 .67V,2 . 44
3 .06

12 -95
2V.

1.86
? .54 >/>
l 15'«

1 »/«
2'U

Berliner Produktenbörse .

Berlin , 21 . Juli , sgunksvruch .) Die bessere Witte ,
rung . die die Ernte vor weiteren Schäden bewahrt ,
bat unmittelbaren Einfluß auf die Entwicklung der
Preise sür heimischen Roggen genonnnen Die An -
fuhren neuen Roggens sind noch nicht groß , die Ber -
käufer halten aus Preis , der Umsatz im ganzen hat
sich not wenig ausgedehnt . Später ? Monate waren
stärker angeboten und per September -Oktober 1,50 Rm .
niedriger - Dezember hat sich behauptet . Weizen
findet in den festereu internationalen Notierungen und
Cif -Forderungen eine Stütze . Außerdem mußte für
Juli stärkeres Deckungsbedürsnis Ausgelder bewilligen
«plus 3 Rm .) . Herbstmonate haben sich gegenüber dem
Samstagschlußkurs nur unwesentlich nach oben oder
unten verändert . Greifbarer Hafer bleibt seitens der
Abgeber hoch gefordert , wogegen der Konsum und Han .
del abwarten . Lieferung notierte für Juli etwas unter
letztem Preis . Herbst matt . Im Gerstengeschäft fthlt
neue Wintergerste , dagegen ist Sommergerste vernach¬
lässigt . Ueber Mehl hört man keine besseren Urteile .

Berlin , 21 . Juli . «Funkspruch .» Amtliche Pro -
duktennoticrnngen (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kifo , sonst je IM Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . —, Juli 299— 298 , Sept . 200 .50—265 , Okt .
267 .75— 26.7 .50 Br ., Dez . 274 .50—272 ; flau . Rog .
gen : Märk . 172— 177 weiter Brief , Juli 181 , Sept .
185 .50 , Okt . 188 .50, Dez . 198 : matter . Gerste :
Futter - und Jndustriegerste 170—195 . — Hafer :
Märk . 179—187 , Juli 190.50—189.50, Sept . 185 .50 u.
Geld , Okt . 190 u . Br . , Dez . 194 : matter . Weizenmehl
32.25— 40 ; ruhig . Roggenmehl 28.50— 26 .25 ; stetig .
Weizenkleie 10 .50—11 ; still . Roggenkleie 10.50—11»
stetig . Raps 210—220 ; ruhig .

Mannheimer Produktenbörse .

Mannheim , 21 . Juli . sDrahtbericht . ) Die Börse ver -
kehrte in s e st e r Haltung . Auf ungünstig « Nach-
richten über den Ernteaussall in Teilen von Mittel -
und Norddeutschlanö haben die Preise sür Weizen .
Roggen und Haser angezogen . Auch das Ausland hatte
seine Forderungen etwas höher gehalten Verlangt wur -
den für je 100 Kilo ohne Sack waggonfrei Mannheim
in Rm . : Weizen inl . alter Ernte 30. neuer Ernte 28.
Auslandsweizen 31.50—34 Jnlandsroaaen 18—18 .50.
Jnlandshafer 17 .50—18.50. Snttergerste 17,50— 19 , füdd .
Weizenmehl Svezial Null Juli — Aua . 44,25 , Sept .—
Okt . 42,50 , Welzenauszuasmehl Juli —Aug . '48,25,
Sept .—Okt . 49,50 , WeizeN 'brotmehl Juli —Aua 80,25 ,
Sept .—Okt . 28,50 , Roggenmchl . 70—«Oprozentiger Aus¬
mahlung , 28 50—30, Weizenkleie fein 8,50 . gr»b 9—9,50,
Biertreber 10,50—11,50 , Leinsaat 35, Raps 28.

Chicagoer Getreidebörse
Chicago , 21 . Juli . tFunksprnch .) Getreide - Schlutz -

kurse . lKurse vom 19 . Juli in Klammern . 1 Wei -
zeit : Tendenz willig . Juli B7V, (90 %—90 % ) , Sept .
91—90 % (93K - 93% ) , Dezbr . 98 ^ - 96% (99- 99 ^ ) ,
März 101K (108%— 104) . — Mais : Tendenz flau .
Juli 81 <83 ) , Sept ^ 79% <8155 ) . Dez . 73% (75% ) ,
März 77% (79% ) . — Hafer : Tendenz willig . Juli
34% (35% ) , Sept . 36% (38% ) , Dez . 40% (41 % ) ,
März 42 % (43 % ) . — Roggen : Tendenz flau .
Juli 53 (58) , Sept . 55% (59 % ) , Dezbr . 61 % (65 ) ,
März 65% (69 % ) . (Alles in Cents je Bushel . )

» »Ick „nd Staat
18. 7. 21 . 7.

« 61. « » »ld
I - III 60 .12

Nrubefitz 8 75
6 Dt. Wrrtir. -
GMo. j . 1000 95 .37 95 .37
6 Mo. 1—5 $
7 Rrichsanl.A
5 Reich 27
3 R.Schai , K
6 Baden 27

B Sachsen 27
7 Thür. 26
^ 4D .Reich»».Dt. Schufegeb

5 RH.M .S .6%

102 ' /.
88 .5
87 .25
83 .5
65 .8
83 .62
90
100 .5

3 .2

60
8 .2

102
88
87 .2t

85 .8
83 .26
89 .75
100 t

3 .1

75 75
101 "»IV« 100

3940
* ,*nb

8 dt». 47
8 dt». 50
8 dt». Komm .
5 » ob. L. a .Wr .jir.Mhm. —

AuslKnd. Wart «
5 Mcx . »dg.

100 .9 101V.
100 .3 100 ».
102 .5 102 .6
100 100

4 Mcx . ab».
4H Lest. ® .4 Goldr .
4 Kronen ».

Silber
4 Türl. Ad.4 T.Boqd.I4 T .Bogd.v* T . Zoll.
Tür ! ..L»se
VA Ung . 13
i « UnS- 14
4 Ung .Goldr .4 Sronenr.
5 Tehuan«. —

do. «ig . —
V«rk*hraw « rt*

* .■9

18 .25
13
46 .5
26 .75

1 .95
1 .05
5.12
5.10
S

10 .10
20 .75
2b .25
23 .5

2

18 .2!
12 .9
4b
26 .5

1 .9t
3 .1
4 .0
5 .1
4 .9

20 .8
25 .6i
23 37

1 .9

Kanada

7 Reich»»

85
148
110 .5
27 .75
66 .Ü
96

« ottfa
'

Neptun 130
N- Ll°qd 97« mantung 85« öb .ffitfeÄ». - lt8

Bank -Aktien
Sb™ „ iiO 'i. 109 - .» Jb. Bant 150 150
« i- i ' Jf8" * 127 125 *1.

f. Brau 130 129
» otm. » to . 120 119 .:« »d-H»».« !. 139 139
» « titin » 140 140

» «*l.6bl8 (,ef. 155 152 -,.
ttommnsdi. 139 1/« 137
D»n, .Priv . 102 102D»rm« .m , 1971 . 195 .5
?; ®R°t.8L 42 42

130V« 129 .;
146 145 5
101 *i« 110 "
131 .5 13L« »«loGrund 1-20 120

gSjantex . 4 .5 4 .3Mein .«,, ». 151 i50
200 200CeS. Credit 27 .75 27 .75

vom 21 . Juli 1930.
18. 7. 21 . 7.
151 -,. 151
261 257 .5

Vr. Boden
RciÄSbont
RH. Hyp.Bl . 153 »U 15 ! *!.
SNdd .Bod.Cr 141 .5 140 .5
861. Hamb.
Wiener Bio.

120 .5 120
10 .5 10 .5

lndu,trie »Aktt «n
130 .5 131 .5Becumulat.

Rdlerh . Gl.
A.K.U.
A.E.G .
dto. Lii . B
Alfen . Aem .
Bmmend . P .
Afchaff .Bräu
91fdiaff. 3cUft .
AugSb .NM.
Barr & Stein
Balde Masch.
Bamb.MSl».
Barop. Walz
Basalt
Boyr. Mot.
Baqr.SPieg.
A.P .Bembg .
B-racr Tsd .
Bergm. Elel.
B .KarlSr .J .
Berl. » indl
BI . Masch.
Berth .Mess.
Brauh.Nürn«
Brl . Bril .
Brschw . St.
Brrm.Besnh .
Brem.Bull .
Brem.WoUe
BrownBoderl
BuderuS E .
<5alm »n ASb.
b apit » Sl .
Charl . Mass .

J .G
^

CHem.
dto. z« %
Ch. Buckau
Ch. Heyden
Ch. Gelsenl.
Ch. Albert
Chade
Cone . Berg
Coue . Ehem .
Cone . Spinn.
Ct. Caoutch .
Ct. Linol.
Zürich

DaimlerBeuz
Dt. AtU Tel.
Dt. Asphalt
Dt. Conti-G .
Dt. Erdöl
Dt. JuteDt. « adel
Dt. LniolWl.
Dt. Post
Dt. Schachtb.Dt. Spiegel
Dt. Strinzg.
Dt-Telephou
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisenh .
Dort», .Aktien
„ Union

Dr .Schuellpr .
Düren Metall
Dttff .Masch.
Dyrlerhosf
Dy » . Rodel
Egeft . Sal ,
Eilenburg St.
CIntracht
Eis .Sprottau

105 101V<
149 »,s 146 .5

149 ',«
120
150 .5
114 .5
77
106
114
114 .5
51 .5
34 .37
71 .75
55 .25
108 .5
305 .5
177
655

SP
151 .5
147 .5
224
58 .5
126 .5
143
116
71 .75
18
50
100

148 '/<
1?0 >,.
148
110 ',.

114
114 .6
50 .5
34

55 .2b
10b V.
298
176
64 .5
594
55
36m
224
59
126
141 .t
115
70

99
~

182 »/« 1| 0 .
187 .5 185 -t
84 64
56 .25 55 .5
57 5 /
47 .25 47 .3/
316 317
68̂ 5 67̂ 0

47 47
159 *1« 155

204
32
109
HO ' ,.
145 ',«
83 .75
55 .5
70
200
27 .25
ff
149
115
112 -,«

59
214
247 .5
61
123 .5

202
31
108
110 -,i
141 .5
80 .U

6672c
198
27 . 1 .
88
73
147
114
112

8
57 .0
212 .;.
24o
61
123

89 .5 -
/ 6 .75 75

53 53
141 .5 1- 0 .
53 .5 51

Eiscn6.BerI.
El. Liefer .
El.Licht Krast
Ennelh.Br ^u
Enzin».>U.
ErdmSd .
cürlana.Bamb
Eschw. Bg.
Elf. « trink.
^ahl6 ».Lift
^ allenftein
K-aradit
I .G-??ar6en
Feiniute
?̂ cldm . Pap.
^eltenGuill.
Möth.Masch.
?sord Motor
i^riedr .Sütte
??rics Höpfl .
trister
Gg.Geiling
Gels . BW .
Genschow
GermaniaP .
GerreSh . « l.
ffltf .f.c.llnt .
Girmes Co .
Aladb .Wolle
Glas Schalle
g»lüilausBriiu
Goedhardt
Goldschm.« Sri . Wag, .
Gritzner
Gro »H.We6st .
Großmann
Mriin^ Bilf .
Gruschwiü
Guanowerle
Gundlach
Ha6erm . G .
HackethD.
Halle Masch.
Ham6 . El.
Hammersen
Hann .Masch.
Harb .Gummi
Harpener
HedwigSh .

Heid.Pap.
Heilm . Littm .
Hemm.Arm .
Hilpert M.
Hindr . Aufs .
Hirsch » ups.
» irschd. Ld.
Hoesch
Hossi» . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph.
Horchwte.
Hotelbetr .
C.M.Hutsch.
Lor Hutsch.

Bergb.

18. 7 . 21 . 7 .
1P0»,8 177
137 ". 136 '»4
147 343
221 219 .5
72̂ 25 71

101 ". 101
214 .5 214 .5

73 .25
107 ».
18 .12
159 - '.
78
150
108
30
210

62 .5
107 %
18 . 12
1565,8
78
156
111
30
208

183V« 182 .5

126 .5 125
60 .25 58
135 .5 134 .5
119 119
146 143

136 137
155 155
141 .5 141 .5
1H0 160

w
132

169
63 .5
50 .25
72
109
86 .75
85
133 .5
115 .5n̂

8
25

57 ',.
106 ' ,«
32
138

167
63
50 ',.
72
109
83 .5
85
130 ',.
114 *1.
33 .5
66
115
93

60
146 »,.
92 .5

129

93
58 .5

Alse *
Dto .Genuft
ftnduftricG .
Aeserich
Aüdel
^ unghan »
Kahla Porz.
Kahli Chemie
Kali Aschl.
Karstadt
Klöcknerw.
Knorr C. H.
» öhlm . St .
Kolb & Ich .
Kollm .Jonrd
Köln Nruess .
Kölner GaS
Kört Gedr .
Kört El .
Kraust & Co.

63
146 »,«
92 .5
78

h
67 .5
« 6 .25 84 «
130 128
56 .5 56 .6
85 .25 85 .2t
^35 233
119 .5 119
34 .25 30

p p
; ? i ii 12

¥05 .5 203 .6
W N -
178 ',« 179 «
52

_ 52
29 .5 29 .592 .87
49 .5 50
50 50 . 1 !-
105 105
64 63 .5

K» nzTrei6r.
Küppersb .
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Riebed
Leopoldsgr.
Lindes Eis
Lindström
Linzel Sch.
Lingnerw.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
Mauneoni.R .
Mansseld
Biaschb .Unt .
M.Bnilan -W .
Mar .Hütte
M . W . Lind

„ Sorau
Zittau

Merl.Wolle
Metallges.
Mcy. -Kaufsm
Mez A.-G.
Miag
Mimosa
Minimax
Mittel». St .
Mix & Gen .
Monteeatini
Mot. Deutz
Mülh. Bg.
National.Aut
Ncckarwlc .
Ndl. Kohle
Nordd . EIS
„ Steingut

Tri«.
„ Wolle

Rrds . -Hchs.
Nbg.Herlul.
Lb .»Bedarf
Lb . Kols
dto. Genuß
Lrcnstein
Lsl werte
Phönix Bg.
Phönix Brl.
Pintsch
Pittler Wlj.
Poege el.
Poege Borzg.
Polyphon
Preußengr.
RadebergElV -

18. 7 .
89 .75
115 .5
160 .5
44 .75
133 ',«
57 .5
160 ',«
555
/ 0 .25
82

_
55725
22
92 .25
ö8 .37
46
114 *,.
175
70 .5
154 . 5
.>6 .75
13, .5
113 ',«
30

89
219
92,113
128
47 .62
68
98 .5
13 .5
119
140
104 %
158

79 .5178
56

~

93 ,84 .75
67 .12
234
85 .5
62 .5

if

^20
124 .5
L78

21 . 7 .
89 .87
U4 .5
160

1 ? 1 .6
57 .5
162
653
71
£ 0

_
54T87
22
90 .5
67 .12

114 *1.
165
70 .87
154 .6
39 .5
137 .5
112 .C
30
77
88
217 .5
90
113
128
47
67 .76
88 .5
12 .75
118 .5
140
103 .5
158 .5

76 .62
175

65
90 . /c
8 <
64 .75
228 .5
83 .75

187
1

f
5

33
215
124 .6
176

RaSan.Farb.
Reichel bröu
Reichel« M.
Rhcinselden
Rh . Brannl.
„ Eleltro
,. Möbel
, , Stahlw.

R. W. E .
„ Wests.K.

RW.Spreng
Richter Da«.
Riebeck.Mont.
Roddergr .
Rosenth .P .
Rütgeriiw.
Sachsenw .
S .- Th . Pil .

„ Webstuhl
Sachtiebeu
Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh.M. '
Saratti
Schering ch.
Schlegelbrtu
Schl .Berg.Z .
Schl .B .Bcuth
Schi . Ei. B.
Schi . Porti .
Schi . Text .
tg . Schneid ,

chub. Salz
Sch. Cremer
Schultert el.
Schultheiß
SchwelmEis.
Sieg .Soi .G.
SiegerSdWerl
Siem. Gl .
Sien>.Holste
Dinner A. -G .
Staßsurt ch.
Stett.Cham
Stoit & Co .
Stöhr Kg.
Stoib. Zinl
Stollwerk
Strais . S ».
Südd. Amb .
Südd. Zuil.
Dvensla
Tri Berlin

1«. 7.
69 .25
240
30
143 .5
2215

45
101 .5
170 .5
93/ >

97
101 *1.
656
79
57
99

_
92
55 .75
156
109 *1«
365
112
117
310 .5
1/4
55 .5
95 .51
143
133 .5
13
94
204
/ 2 .75
170
284
126
14 .37
50
116 .5
212 .5
100 .5

93 .25
79 .75

Mb
47
160 .5
312

21 . 7.

236 ',.
29
143
216 .5
128

99 5
167 .5
9 ^. ' ft
62 .75
95
100 ',s
656
79
55 .75
96 .25

90
54 .57
153

369
112
117
310 5
173
55
95 .12
140
133
13

165 ',.
278 .5
126
14
49
115 »,«
208 .6

25
~

73 ?5
91
79
100 %
201
47
157
310 *1.

Thörl Lei
Thür. GaS
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach.
Tüll Flöha
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Dich!
Barz. Pap.
Ber.Böhlerst .
„ chem.Char
„ Dt. Nickel

Mansch .
„ Glanzst .
„ Golhania
„ Jute B.

M. Hall
„ Pinsel
„ Por . .and

18. 7. 21 . 7.
79 .75 79 .75
143 142 ',.

- 139
115V« 114
113 .5 113

- 39
44 42 .2:
52 .12 52 .12

88
125

88
125

144 .5 144
60 60
135 134
94 94

- 40 .5
21 87 20 .6
161 .5 169 .6

Schuhs .B . 41 41
Stahlw . 84 .75 82,/ä

172 172
50 5 >
78 .25 76
53 50 .t
152 166
38 38

Wass.Gelsenl. 132V. 132

pe»
BitC Wie .
Bogel Tel.
Bogtl.Masch.
Voigt Hiisfn .
Wanderer

50
208 »/,
89_
58

89^5

87
142

Wegelin 50
Westereg . 213
Willing 91
Wiesioch Ton _
Wißner Met. 60
WittenerGuß 4 ^ 5
Witl. Ties 9l !ö
aetß .aton
Zeitz Masch. 99
Zells«, » et. 76
Zellst.Waldh . >44

V«rtlch«rungen.
Aach.M .Feue. jl / 315
Mannh. Ver . 55 55
Nordstern 233 233
Vitt. Allg . -
Bilt . Feuer 401 401

Kolonlal -Warte
Dt. .Ofiafr » a 0 / ö6
Rcu.Guinea 360 360
Ctaoi 42 40 .5

t exkl . div .

Beniner lermin - iMotserungen
18. 7 . 21 . 7 .

AG .f .Berl. 83 .5 b4 .o
Allg .D.Lolaib 146 143 . '
D.Sieichsb.Bz 96 94 .87
Hamb.Palci 96 .37 94 .75

7o .25
153

dto.Hochbahn
taiuburg

-Sü
aiifa Dampf

Scordd.Lioyd
Otavi Minr»
Allg .D .Credit
Bl . s. Brau
BarmerBanl»
Bay. HY.Wech
Bay.Bereinbl
Beri.Hdisges .
Commerzballt
Darmst .Bant
De -Di-Bl .
DrrSd ».Ba»I
A.K.U.
Allg .El.Gef .
Bay.Motore
Bemberg
Bergm . El.
Berl. Masch. —
BrownBolic. —
BudernSEise» 71
Chorl .Wasser 98 .5
Comp .Hispan 762
ContiCoontch
Daiml. -Benz

96 .75 95 .25
41 .5 40 .12
1.11 110 »'.
129 129 -..
, 20 119 »,.
1.40 139
.40 .5 140 .0
, 53 *,8 163 -t
37 ',. 13/ .5

196 195 %
130 129 *1.
130 .5 129 -,.
104 104
147
70
105

145 .Ö
68 . 75
105 -6
178
55 .5

70T37

315 .1
i56 . i 154 .;
31 .75 31

18. 7. 21 . 7.
XI.Conti <8 . 141 *1« j.41
Dt. Eroöl 82 180
Dt.Linol W !e 197 z 19 /
Dynam.Nobei —' 74
Ei.L>eserung 137 136 '/<
El .Licht-Krast L415|, 141
EsfenerSteint
xarbenindust.
Keldm. Pap.
Kelien-Guill.
Gclsent .Berg
Ges.f.e.Unt .
Goidschmidt

L56 156
146 146
106 .5 105
L2Ö',I 125
142 142
58 .5 57. / .

Hamb.El .Wle 132 131
Harpen B̂erg 117 -,. 115 .5

85?5 85
5

- 132
Hoesch Slahl
Holzmanu
Hotclbctr.
IlscBcrgbau
KaliAlchersl. 200 »,« 202
Karstadt 102 -,. 101
Klöltuerwerte 95 .25 93
j»öl » .»ieuc»en Äl .d 90 .2
ManneSmann ^ 1 .8 / 90 .12
Manss . « rr « 67 .5 l>7 .5

Masch .Bau
Metallgef.
Miag
Miilclstahi
MouteCali »

45
113
87

44.
112
87

. 7.25 47

18 .
Ration .Auto 13
Rordd . Wolle / 8
Nrds. -Hchs. —
Lbcrbedarf 55 .5
Lberschles .Kol 91 .25
». renstei » b5
Cstracitc 228
Phönix Berg 84 .25
Polyphon >17 .5Rhein .BraunI >1Asj.tio . Ivlcltro ftgj *
Rheiuftahl "
R .W.E.
RieiieriMont.
Rutgcrswle .
Salzsetsurth
Schles .El .L .
dto . Portlaud izjz/z
Schub.-Saizer l \) 7
Schuckert EU i65 .5
Schultheiß
Sicir.-.Haisle
Stöhr
Sbensla
Thür Gas
Leinv Tietz
TranSradi »
Be - Stahiwle x4
Wisteregeln ^08 '
Zellfi .Waidh. 143

7. 21 . 7.

99
168.5
- 5 .5J54',8
139

278',«
^08Vi
91 .5311
143
137
115

77
55
90.764.6228
83 .
1̂ 1c 518
219
129..
168 .t

55 .62
J5 b
138%
134
19s *
165
278
20/ .
91 .3 /
311
141
137.

83 .5
20811,
142.5

97.5
100 . -:
60.1

8 .1

Dautich « Siaalspapiero
21 . 7,

Dt. Wertb —
6% Reichsani. —
Schatzanw. 23 —
Bad . StaaiSant .

Hess. I
GMiXRnchSp .
Allbesti , mit A61.
Neubesitz Ohne „
i % Bayr. Abi . R .
i % Schutzgeb. 14 —
Deutsche Stadlanleiheo

6% Berl . 21
G% Darmst . 2G —
7% DrcSd.St .A .M 88
7% Krauts . 26 90 .5
Heideibg. Stadt A. 26 65 .37
8 Lndwigsh . St .A .26 93 .50
8% Main , G.A. 2G
10% Mannh .G.A.25
8% Mannh . St .A. 26
6% Mannh . G.A. 27
8% Psorzh . 26
8% Pirmasens 26

Sachwerlanleihen
(ohne Zins)

G Bad . Hol , 24
5 Badenw . ft.
5 Psandbriesbt . Gold
1 Wtoßlt . Mannh . 23
6 Heidelb . St . Holz
6 Hess. Braunloht .
6 Hess. Bullsft . Rogg.
6 Mannh .St .» ohl.W
,> Psäi, . Hyp . « I . 24
ü Preuß . Kali
5 Pr . Roggen
5 Rh . H«p. 24
5 Sächs . „oggen 23
5 Südd . Festw. Baut

planddrlele
8 Pflilz .Hyp . R . 2—5
R !> Hyp . Bl . 24- 2?
Rh . HYP Banl 5—8
dto . « . 31—34
4% Anatol . I .
4'/z Anatoi . II .
3 Salouiquc M.
5 Tchuant .

Bank -Aktien

102
78775
94.26

19

16.75
2 .6
6 .5

1475
2 .3

2 .58 .15
2 .2 .

100
100
100',8
101',.
14.514.60

8 .25
9 .75

Adca
Bad . Bank
Bl . s. Brau
Bau . « . -C .

Würz .iurg
Bay .Hlip .W.
« rrl .Hdisges.

Danatbl .
De -Di -Bl .
Dresdn .Vl.
Frauls .Bl .
Kr.HYP.Bl .
^ r .Psd .Br .B.
Lest Credit

110
150

140

109".
150

198-,-
131
131
100
154
155
27 .8

140
139V.
195 .5129-18
129
100
154
154
27 «

vom 21 . Juli 1930.
IL 7. 21 . 7.

Pfiilz.Hqp.Bk. - 142
Äeichsbanl 261 256
Rh . Hyp . 153 % 152 %
Südd .Bod.Cr 142 141 ',:
Westb . 92 , 92
Wiener Blv . 10 37 10 .37
Wtb. Rbl . 143 ' ,- 143 -/-

Iranspsrlan »l»>ten
Bad . Lotalb.
?Reichsb .Bz.
Hapag
Hcideib .Ttr .
Lloyd

96.25 95.25
97 94.50
24 24
98 .50 9o

Industrie -Aktien
Löwenb.M .
Bran .Psorzh.
„ SchwStorch
l̂ ichb.Werger
A.E .G.St .
Bad . Masch .

Durlach
Bayr .Spieg.
Bergm . b iet.
Brem .Besgh.
BrowuVoperi
Bürst .Eriaug
Cem .Heidelb
LaimierBeuz
Dt . Erdöl

„ G .S .Sch .
„ Verlag

Dyicrh .Wld.
El .Licht u.Kr.
El . Lieser.
Emag
Enz. -Union
Eßi . Masch .
Etti . Spinn .
J .G .Zsarben
Feium . Jett
Kelten Guill.
Frkf. Gas

H»f
„ Ain.ch.

Geiiing u. Co
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bils.
Hafeum. Stf .
Haid 11. Neu
Hammerfen
Hansw.^ üss.
HesserMasch .
Hiip. Armat.
Hirsch Kups.
Hoch u . Ties
Holzmann
Hoizberlohl.
» nag
Juugh .Gebr.
Kg .Kaiser»
KleinSchanz
Knorr C H .

244
108 108

- 131
168 % 168 ',s
149 145%

133 133
63

S8_ 58_
11

~
11

104.5 104%

144 142Vs
165 163
89 89 .25

141

71 71
71 .5 -

- 40

- 166
~

10
75

_
74

110 110
56 56

27
59
32

22
57 .26
32

169 169
125 125
23.5 23 .60

- 67
201 207
130 129
85 85
86 % 85
91 90
82.4 82 .4
36 36 .50
101»,« 101
126
1/8

18. 7 . 21. 7.
« 016 & « ch.
Kons .Braun
Stauf ; & Co.
Lahmeyer
Lechwerte
Lndw .Walz
Mawlr .
Metaiig .
Met .ünodt
Mez Söhne
Miag
Mot .Darmst.
Trutzmotor
Oderurfel
Rellarw .Eßl .
Lest.Eisenb.
Ps . Näh. « .
Rrin .Gcbh.
EH.Cl.Borz.
RH.E .Mm.
RöderNebr.
Rütgersw .
Schltnl Co .
Schnell, Fr .
SchristStemp
Schuckert A .
Lchnh Bern .
Seil Wolfs
Sieiu .HaiSke
Siuairo
Südd .Zucker
Thür .Lies .
Tril .Besigh .
Ber .CH.Alf .
Aer .D.Oeif.
Ver. Faß
Voigt Häfsn.
Voltohm
Wayßj -Frcyt .
Wolfs W. Pf .
Württ . EI.

n_
94 .596
82 . . .
112»,« 102

45
66_
94.50
96
81 .50

113
81 .50
103

97 87
50 50
68.5 68
118V« 118',j
119 5 118
13

~

113
82
131
103
56 .25
80 ÖO
36 50 36
HS ',« 118 - .

- 164 ',.
40 .50 40 .tO

213 .5 209
144 -
160
95
44
71?5
15 .75
147 .5 153
41 41

- 73.26

93
44

7lT50

^IJVS 203 %
127'/,

Z- list .Ascha,, .
dto.Menul 107 105
ZellftWaldhos - 140

H»onlan -Akllen
Efchw .Berg
Gelsenlirch.
Harprner
Ilse St . A.
KaliAfchersl.
KaiisWefter.
Mannesm .
Biansseider
Phönix
Rheinstahi
Salz Heiibr.
Tellus Berg
V . Stahlw .

236

210

116
236',»
201
207
90.25

85 .5 84
lOl '/s 100
208 208
100 100
85 83

Versicherungs -Aktien
Alllau,vers.
ffrantf .Allg.
Franlona
,vis.Rückvers .
Franls -Neue
?iranl .300cr
Mannh .Bers

198 198
- 118

358 .5 354

ttvriinvi ' freiverkehr
Bt . f. Moni .
Becker Stahl
Dt. Gasolin
Di. Lastauto
Dt. Petroi .
ffaber Bleift.
GIürlausBrlhl
Großlr -Franl -
Haagen-Rött .
Ha »n.Wagg.
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt
LerchctiNipp.
Liule.Hi '
Manoii

21 . 7.
120
65
46
11
52
114
50 tj
121
40
129 Li

179
65 B
69 .25
200

Msch.u .Kranb
Dr .P .Mayer
MüllerKassee
NationaiFiim
R .Bodengrs.
Rade»? Stahl
J .D .RIedel
Scheidemailiel
Stoew .Auto
Terra Film
Ufa Film
dto . BondS

21 . 7.
85G
90
30
90
29
160
59
49
21
55
90
98

Adler Kali
Bb .SrügerSh. 160 - 162

21 . 7.
î alle Kail —
« aliinduftrie - .Winiershall 170 —171

DiamondAkt.
dto . Vorzüge
Kakao
Saiitrera
Slom Saip .
SüdfeePhos .
Chade B . A.
dto. Span .
Ptsb .Intern .
Rullenjigiik

e«. 8 .25
ea . 7

ca.. 150

1 .25
1 .15
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s . Hanauer Kampfspiele
in Freiste«.

Bei prachtvollem Sommerwetter wickelten sich
die 8. Hanauer Kampffpiele in Freistett in zu-
srieöenstellender Werse ab . Am Abend des IS.
Juli wurden die traditionellen Strabenstafseln
für Stadt - und Landvereine gelaufen , erstere
vom Karlsruher Fußballveretn . letztere vom
Sportverein Freistett gewonnen . Im Gasthaus
zum Lamm fand anschließend ein schlichter Be -
arüßungsabend statt , wobei alle die. die bereits
5 und mehr mal die Kampfspiele besuchten, durch
Ueberreichnng der Vereinsnadel geehrt wurden .

Der Hanpttag brachte bei gutem Besuch span-
neude Kämpfe in allen Disziplinen . vor allem
hielt sich der Nachwuchs sehr gut . Reibungslos
ging die ganz« Veranstaltung vonstatten . Bei
der Preisverteilung jubelten die zahlreichen
Zuschauer den glücklichen Siegern zu , die z. T .
sehr wertvolle Ehrenpreise errungen hatten .

Unter den Preisen , den üblichen Pokalen nnd
Plaketten , befanden sich auch zwei vom Karls -
ruher Tagblatt gestiftete Radierungen , die in
den Besitz des Polizeisportvereins Karlsruhe
und des Vereins für Rasenspiele Willstätt über -
gingen .

5 mal 200 Meter -Stratzcnstasfel : 1. Karls¬
ruher Fubballvereiu , 2. Polizeisportverein
Karlsruhe , 3 . Phönix Karlsruhe .

10 mal 100 Meter -Stratzenftaffel : 1. Sport¬
verein Freistett . 2. VsR - Willstädt . 3 . VsR .
Rheinbischofsheim .

Weitsprung . Jugend : 1. Steuer . 5FFV.,
Karlsruhe . 6,10 Meter . 2- Bleb . Karl . Freistett ,
5,73 Meter , 3. Elser , Otto , SpV - Baden -Baden ,
5,52 Meter .

Diskus Stadt : 1 . Semenati . Kehler FB . , 35,gl
Meter . 2. Müller . PotSpV . Karlsrnbe , 33,04
Meter , 3 . Baitsch, FB . Offenburg , 32,00 Meter .

Diskus Land : 1 . Kirchdörfer, VsR . Kork ,
81,88 Meter , 2. Maier . VsR . Willstädt . 30,00
Meter , 3- Kist, Adolf , TB . Ottersweier .

Kugel , Stadt , Seuiore « : Hammerich, Pol .-
SpV . Karlsruhe , 11,51 Meter ( 12 Meter außer
Konkurrenz ) , 2. Müller , Pol .SpV . Karlsruhe ,
10,07 Meter .

Speerwerfen , Land: 1. Schmidt, Fritz , VsR .
Rheinbischossheim , 40,45 Mter , 2. Kirchdorfer ,
VsR . Kork , 30,60 Meter , 3. Meier . Wilhelm ,
VsR . Willstädt . 37,30 Meter .

Weitsprung. Stadt : 1 . Schmidt. KFV -. Karls -
ruhe . 6.80 Meter , 2. Batschauer . KFV , Karls¬
ruhe , 6,38 Meter , 3 . Schmidt , Pol .SvB . Karls -
ruhe . 6,37 Meter .

Kugel. Jugend : 1. Semenati . Aug .. Fußball « .,
Kehl , 12,43 Meter , 2. Baitsch , FB . Ossenburg ,
11,74 Meter . 3. Ritter , FB . Offenburg , 1145
Meter .

Dreikampf , Jugend : l . Semenati , Kehler
FV , 2568,7 Pkt . . 2 . Ritter . Ossenburger FB -,
2482,5 Pkt .. 3. Bleß . Freistett . 2474 .8 Pkt .

Kngel , Land : 1. Maier . Wilh . , VsR . Will -
städt , 10,36 Meter , 2. Asal , Phönix Forbach ,
0,42 Meter , 3- Hildebrand , TV . Oensbach , 0,40
Meter .

Speerwerfen , Stadtklasse: 1 . Roß Max . Keh-
ler FV -, 46,42 Meter , 2 . Semenati , Fritz . Kehler
FV ., 45,35 Mter . 3. Batschauer . Karlsruher
FB . . 40,10 Meter .

Weitsprung Land. 1. Grindler , Rolf , Frei -
stett , 6,11 Meter ? 2 . Kirchdorfer , V .f .R . Kork , 6,05
Meter ? 3. Maier , Wilhelm , V .f .R . Willstätt , 5,85
Meter .

Dreikamps Stadtklasse. 1. Hammerich, Pol .
Sp .Vg . Karlsruhe , 2000,6 Punkte ? p . Schmidt ,
Jul ., Sp .Vö . Baden -Baden 2065,7 Punkte .

Dreikampf Land. 1 . Meier , Wilhelm , V .f .R .
Willstätt , 1809,5 Punkte ? 2. Hildebrandt , T .V.
Oensbach , 1603,6 Punkte ? 3. Zimmer , Ad. , T .V.
Haslach . 1434,35 Punkte .

Schlagball Jugend . 1 . Ritter , Ferd . , F .V.
Offenburg , 84,30 Meter ? 2. Dettling , Erh ., Phö¬

nix Forbach , 78,98 Meter ? 3. Schmelzer , Erwin ,
Fußballverein Kehl , 78,67 Meter .

Hochsprang Jugend . 1. Elger , Otto , Sp .Vg.
Baden , 1^52 Meter ? 2. Schaufler , Rheingold
Lichtenau , 1,48 Meter .

Hochsprung Land. 1 . Kirchdorfer, V .f .R . Kork ,
1,59 Meter ? 2. Meter , Wilhelm , V .f.R . Willstätt,
1,56 Meter ? 3. Helbing , Jul ., Endingen , F .V .,
I,46 Meter .

100 Meter Land. 1. Thorward , V .f .R . Rhein¬
bischofsheim, 11,3 Sekunden ? 2. Matuscheck, Fritz ,
Sp .V . Freistett 11,4 Sekunden ? 3. Hildebrandt ,
T .V . Oensbach , 11,6 Sekunden .

100 Meter , Jugend . 1. Förster , Karlsruher
F .V ., 11,8 Sekunden ? 2. Kramer , Phönix Karls -
ruhe , 11,9 Sekunden ? 3. Bleß , Karl , Freistett , 12
Sekunden .

100 Meter , Stadt . 1 . Weißer , F .V . Offenburg ,
II,1 Sekunden ? 2. Rufs , Karlsruher F .V , 11,1
Sekunden ? 3. Gnädig , Kehler F .V ., 11,2 Sekun -
den ? 3. Schmidt , Jul ., Sp .Vg . Baden -Baden ,
11,2 Sekunden .

400 Meter , Jugend . 1 . Peters , Karlsruher
F .B ., 59,2 Sekunden ? 2, Ritter , F .V . Offenburg ,
60.1 Sekunden ? 3. Völker , Theo , F .V . Osfen -
bürg , 61,8 Sekunden .

400 Meter , Land. 1 . Hildebrandt , T .V . Oens¬
bach , 59,9 Sekunden ? 2, Schwab , V .f .R . Wißftcidt,
61.2 Sekunden ? 3 . Bürkel , V .f .R . Kork 66,0 Se -
künden .

400 Meter , Stadt . 1 . Schmidt, Phönix Karls -
ruhe , 55,0 Sekunden ? 2. Etter , Pol .Sp .V . Karls -
ruhe , 58,4 Sekunden ? 3. Bischer, Karlsruher
F .-Bereiu , 62,9 Sekunden .

800 Meter , Land: 1 . ErHardt, Dav ., B .f .R.
Kork, , 2 Min . 12,0 Sekunden ? 2. Bohleber , Gg .,
Sp .V . Legelshurst , 2 Min . 18 Sekunden ? 3.
Walz , Karl , T .V . Oensbach , 2 Min . 20 Sekun -
den.

800 Meter , Stadt : 1. Bosch , Phönix Karls -
ruhe , 2 Min ., 13 Sekunden ? 2. Groß . Pöl .Sp .B .
Karlsruhe , 2 Min ., 13,6 Sekunden ? 3. Ehrmanu ,Phönix Karlsruhe , 2 Min ., 16 Sekunden .

Hochsprung. Stadtklasse : 1 . Rubi , F .V . Offen-
bürg , 1,75 Meter ? 2. Hammerich , Pol .Sp .V.Karlsruhe , 1,70 Meter ? 3 . Schmidt , Pol .Sp .
Karlsruhe , 1,54 Meter .

200 Meter , Jugend : L Förster , Karlsruhe«
F .V ., 25 Sekunden ? 2. Kramer , Phönix Karl ?«
ruhe , 25,8 Sekunden ? 3. Ritter , F .V . Offenburg .
26 Sekunden . .

200 Meter , Land: 1. Hildebrand, T .V . OenS>
bach , 25,8 Sekunden ? 2. Matuscheck, Fr ., Sp .iv-
Freistett , 26,0 Sekunden ? 3. Thorwarth , V .f .R-
Rheinbischossheim , 26,6 Sekunden . „

200 Meter , Stadt : 1 . Rüfs , Karlsruher F -A
24.2 Sekunden ? 2. Weißer , Ossenburger S -f 1
24.3 Sekunden ? 3 . Weyand , Phönix Karlsruhs
25,0 Sekunden . _1500 Meter , Land: 1. ErHardt, Gg ., Korr,
V .f .R . . 4 Min ., 33,5 Sekunden ? 2. Bohleber , ©8;
Legelshurst , 4 Min . 52 Sekunden ? 3. Kirchdörfer,
Kork , V .f.R . , 5 Min ., 4 Sekunden . ,

1500 Meter , Stadt : 1 . Jlg , Pol . Karlsruhe . »
Min ., 33,5 Sekunden ? 2. ErHardt , Gg ., Tl .
gelshurst . 4 Min ., 38,8 Sekunden ? 3. Vollmes
Phönix Karlsruhe , 4 Min ., 30 Sekunden .

4 mal 100 Meter , Jugend : 1 . Offenburykk
Fußballverein , 52 Sekunden ? 2. Svortvere !»
Freistett , 53 Sekunden ? 3. Sportclub Offenburg,
55,6 Sekunden .

4 mal 100 Meter , Land : 1. Sportverein Fr £
stett, 49,4 Sekunden ? 2. Verein für Rasenspielt '
Rheinbischossheim , 49,6 Sekunden ? 3. B .f.R .
dingen . 50,4 Sekunden .

4 mal 100 Meter , Stadt : 1 . Polizeisportverein
Karlsruhe , 46,8 Sekunden ? 2. Kehler Fußball '
verein , 47,2 Sekunden ? 3. Karlsruher Fußbad
verein , 48,0 Sekunden . ,1600 olym . Staffel : 1. Phönix Karlsruhe ? *
Polizei Karlsruhe ? 3. Sp .cl. Legelshurst .

Wasunsereßeserwißen wollen-
Ostmark « . Die Freie Stadt Danxig hat seit ^

Jahr « 1923 eine eigene , breistrophige Nationalho « ^
Selbstverständlich wird aber dort auch noch das Dean ®"
landtteö gesungen .

8 . G . 57. Das Dienstverhältnis endigt mtt dem
lause der Zeit für di« es eingegangen ist. Ist
Vergütung nach Monaten bemessen , so ist die
dlgunfl nur für den Schluß eines Kalen -dermvnais
lässig , sie hat spätestens am fünfzehnten des Mono >°
zu erfolgen .

(J.T.
Wir bitten unsere verehrl . Besucher '
die Nachmittagsvorstellungen zu be¬
rücksichtigen , da die letzte Abendvor¬
stellung auch bei diesem Film regel¬
mäßigt ausverkauft ist .

Nur noch 3 Tage I

. .DIB Realmentstochter
"

Eine Stummfilm • O p e re tte
Parole :

Ii Lach dich gesund !ii

Ü.T. 4 .00 6.15 8 .45 | J .T.
Reichhaltiges Beiprogramm ». » .
Rappenwort im Film

Insektm
das Radikalmittel , vernichtet Wanzen .
Hotten Fliegen etc . Zu haben bei

Friedrich Sprintei
MarkgrafenstraBe 52. — Telephon 3263 .

Prompte Ausführung sämtlicher
Vertilgungsarbeiten gegen Ungeziefer .

SCHAUBURG
Marienstr .

2 . Monat
Tel . 0284 .

Monat .

Ochfenmaulsalat , Sülz
Leber , Rinderfüße
nur frische Ware , verkauft zu den billig¬sten Tagespreisen , en gros und en detail .

Innereien -Verwertung . Karlsruhe ,
Otto Ganz . Waldhornstr 46 . Tel . 7253,

Während der Ferien
brauchen Sie die Lektüre des Tagblattes nicht zu entbehren
Geben Sie uns bitte bevor Sie verreisen , Ihre Ferien - Adresse
auf , damit wir Ihnen das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich
nachsenden können .
Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband ,
Bei länger als 14tagigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet
Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag beantragt werden
Das Heimatblatt darf auch in der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)
Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis - nach

(Postanstalt)

Straße oder nähere Adresse :

unter Streitband — durch den Postzeitungsdienst') nachzusenden .

(Ort) den 1930

Name Straße

( ' Nichtgewünschtes durchstreichen.

um

Nachdem noch die letzten Tage der 4 . Woche un¬serem 600 Personen fassenden Theater ausverkaufteHauser brachten , haben wir eine abermalige Ver¬längerung durchgesetzt . Wir zeigen noch

Dienstag/ Pfifiwodt/ Donnerstag
und zwar um allen , die den Film zum 2 oderx . Male sehen wollen , entgegenzukommenzn den bedeutend ermäßigten Eintrittspreisen von

MK. - .80 1 .00 1 . 20 und 1 . 50
der Welt schönsten Tonfilm

The Singlis Fool
Was ist es eigentlich , das gerade diesem Filmeinen so uberragenden Erfolg brachte ? Ist es dieHandlung , die im Ganzen schlicht und einfach istund vielleicht gerade deshalb allgemein -menschlichbenihrt und mitleben läßt ? Ist es AI Jolson . derganz große Künstler , der Menschendarsteller , wieman ihn selten sieht , der gottbegnadete Sänger ?Ist es bonny Boy . sein kleiner Junge , das goldigekleine Kerlchen , das sich so natürich gibt , unddas so herzig spricht ? Sind es die Schlager , dieAI Jolson singt , und die sämtlich Weltruf erlangthaben ?
Es ist die Selbstverständlichkeit , mit der all dieseEinzelheiten zusammengehören . Es ist ein Werk

_ aus einem Guß.Kurz : Der großp Wurf , der nur alle paar Jahreeinmal gelingt !Versäumen Sie nicht diese letzte Gelegenheit ?

Mittwoch , den 23 . Juli, von 16 —18'/, Dhr .

Naciimittagskonzer! d .Gemeinroiaftsorctierters

Städtisches
Konzertlmuö

Sommer - Operette
Dienstag 20 Uhr

Votenblut
bECKO

dag Radikalmittel zur
vollständigen Ausrot -
tnng von

Schwallen.
Russe » . Grille »
Unaezieser -Beruicht .»

Anstalt S Hollsteru .
Karlsrube . Herreostr .
« r . ». Tel « ». 6791.

^ Res ! ^
Lichtspiele Waldstr . 30 Tel . 5111
Nor noch 5 a. 4ö -6.45Uhr I 6 46 und 9 UM

• Tage ■ jriimlt Zutritt] Q»sdil . Yafft«HM| .j

ANNA MAY WONG
Franz Ledeier . Hugo Werner Kahle in dem
erfolgreichen 100°,» igen Ton - u . Sprechfil ®

Mi™ .
( Der Weg aar Schande )

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiimiiiimitiiitiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiimtiiiiiiiiittiaiiiiitHKMHi
Täglich nachmittags und abend#

Herr Kapellmeister
Hanns Hay

vormals I , Konzertmeister des deutschen Theater -Orchesters
München und Kapellmeister des Hotel Esplanade , Berlin.

Bisherige Besetzung der Kapelle Rimsky .

Im Rheinland
wirbt füp Sie
mit besten
Epfolgendas

„Kölner Tageblatt"
S atzen twü rte ,
Kostenanschläge
und Auskünfte
u nverbi ndIi ch

durch die

Geschäftsstelle
Köln . Stoikgasse
Nr. 25 bis 31

: 70 % Ersparnis und mehr S
STOFF - RESTE

! in Seide . Waschseide . Wolle , ff
Weißzeuge . Hemden . Schürzen : 5-

Qualitätsware spottbillig ! -
Textil -Haus zur ..Guten Quelle" —

16 Herrenstraße 15. s
Inh . : Siegfr . Auerliacher . -

neben Breitbarth . £ '

oerücRMbtlgtDil £u?in Einkaufen die
latenten des „Korisrnher Tag&latts"

Graue Haare nicht färben !
Durch einfaches Einreiben mit „Laurata "
erlialten sie ihr « Jugendfarbe und Frische
wieder . Bestes Haarpflegemittel auch g« gen
Tchnvven und Saarauöfall . garantiert „ u-
schädlich . Gibt keine Flecken und Mißfarben .
„Lanraia " wurde mit der (Goldenen Medaille
ausgezeichnet . Oriainalflafche M 6.—. Porto
extra . Zu beziehen durch Sauvata -Versand -
Depot : Badenia -Drogerie . Kaiserstrabe 245,
Drogerie Walz , Jollystr . 17 , sowie Friseur
A . Kuh , Lannnktratze 11 .

„Diese Woclie

25000■ ooelHOi
Stürmer TV"

,;;,
elnnehmer u. VerB »
Hier : Lotterie -Eft, .
Zwerg. Sonner.
Heyer . sowie Fet *»*'
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ö ^ aft Q> <2 «o a 0 ê ka ^ T >- g « v " 3 « ^ N ^ B
55 '° ? a s 5? 0 5 - -o•- :3 3 :9 S a <35vO •-• Ä P VN ^ 5-> p pi. a p ^ P 3̂- CS
3 | §
P J-* u^. *• «-» V5ST-T" v
e ? s 5 SSS ^ J '

s -s o
:
S33 « <3 ■a <?* CvÄS >- c — «2 .Ä

3 g 5 ^ > w "=> ? s £ |" Ssgso « g « g» » u s : c3K e jj ^ v

Si5 -- va - 3

Sft
gK s g ja 'q -—
L

^
Z . Z ^ Z

Q> €J p
<̂ > -j -p , pj:p P <35O ^

Ä s »H .-tj oj ?fp
^ W S ^ S <35

| is » I |
w

>§
S -

g «
g S

BZ ^ ZB
-- ^

P SO P S g Oft
HBssS ^ gJä
a -*-♦^ 3 v

I |
sC g £ B
£jjpoft iS g ) B

m ^ is -s
„ 3 'S w ^ S

|
£ L "

3

g w S
"*"

JC ^ W

sfsaisg
S ^ srä, - « -

O • • -—
<35

aftOÄ öjl B ws ßß WV * » 4i
SJgsg ^ sf ^ öS

b ^ : ^ i « : 5 t, . «
söjc ^

tig!3. ^ 1 P oP «̂-»prw
S

§ 5 « 5

Ä | sio « iss
!s

* g5
*

. reo ü>^ '5 v°
g «

3 8 Ä "B s - • • S c •-
<s « Ü s SeSS £ ö £
gaoXrsS ?
I-. .T <3 c> jcS .üiJS - Sg ^
? S ^ 8SC - BS « t "

S ^ s 'r ' ia '0 S ^
.3 . . J5 -

» " i
a § gV P **
CQ

a .30 ;
V4 -o a ."

<2 s a
2 ^

v
s K

p p

o 2> p
*

p i55
S

® '

!§ .5 a

P0 -a
Oft ^> a g

P

o 0
B § S

Hslti

£ gg
^ SJ 23
^ <3

tu -3 o 3

p a 03
p 5 p ^

^ «2
p p ^ ^ «

w ;5 = s s « JS
•*"' s_» P v—' ^ t5 >Ö —><°?>

Z
Sa » '"• - S ^ S '^ —sB
<3 © g ^ rs ^3«—» -̂ ' «vi ■*-; »_i ••-* >\ \ v_*

2 w ^ rQ»W >0 l : 4>
25 £ « ^

^ P S
o ^ P .H

E £ Ö?

gp
w (Jj) s wrui - « ^ > 2 s

— § © S W 3 .-•s 3 . s ^ üu *>
s « 3 s „

^ ^ a Ü
^ . ^ Oö > ® i O ü

H? S 1
"°

C .5
S

f § Sw
■
Sjglg ^ Sl

0 M vsg >r .

® = = I ^ 3 ^ ^ i g5 :
^ V "=<=> 8 '"

g 3 »
c

^ ^ 3/S W .5
""

3
® ' ugs eo <fc2 'c
9 „- « s » « eg 3 s

.
W p «P - Cl> w oft ypip .^ S 1« S P — vP ^ <-

3 tu ^ Ci ^ -Ä := "
£ st S

s «

£ g
3 «

Z3Z

s »
w « "o

Kg

». »
<3

cj
c S

3 S

- Soj :0 ^ . 5 ;ss -

s
"
s a

■°
22 « 3J

w £ v
*
5 c *= ^

«s cso e £
£ « £ Sgg

Ä

. c sä ! ? s

v£T
.K 3"

85

S5C
8 3

• sg "

«
■'S

7"'
~

S
Oft

w

O <35

5 §
<35

£= 3
g «

_ »
rS «> .&> e w

Ja P 0
*
P w

5 ^ § Z -^ i. 3
^

•— sa ' Juu
sgcawjj

^ -

p «Ä>

ZZ
:« '

-OVO

| Ä

tf

iP -*<3
a «

^

» « ^ Isäes■S ^ ^ gj . 3
B5 . S

g giE M £ .p

© I ® 8Jl & IeIl

„ ^
- K

g ^ « •e .S -S
^ O - o

055 -" 3

g -S
SO

p
iJ -S

g © Z \ £
J» 3 I7?
— w V "
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